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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Ausgabe von Kirche.Wir in Händen hal-
ten, dann hat sich die poli�sche Landscha� in unserem 
Land vielleicht schon so grundlegend verändert, wie seit 
81 Jahren nicht. Vielleicht hat die AfD in Sachsen-Anhalt 
die absolute Mehrheit der Sitze errungen. Das würde 
bedeuten, dass zum ersten Mal seit 81 Jahren, seit der 
NS-Diktatur, eine gesichert rechtsextreme Partei auf 
Landesebene regiert.

Die Folgen wären kaum abzusehen. Denn damit wäre ei-
nes der zentralen Versprechen der Gründung der Bun-
desrepublik Deutschland gebrochen: „Nie wieder darf in 
Deutschland eine rechtsextreme Partei die Regierung 
stellen!“ 

Heute, wo ich diesen Text schreibe, ist das noch Speku-
la�on. Es kann auch anders kommen und vielleicht be-
hält Konrad Adenauer ja recht, der sagte: „Et hä� noch 
emmer juut jejange.“ (Es ist noch immer gut gegangen). 
Doch die Sorge, dass es so kommen könnte, treibt mich 
um. Denn der Kern aller rechten Poli�k ist die Abwer-
tung von Menschen, der vorurteilsgetriebene Hass ge-
gen andere Menschen, der sich in (tödlicher) Gewalt 
entlädt. Viel zu viel ist davon schon alltäglich geworden 
an viel zu vielen Orten in unserm Land.

Umso wich�ger ist es, dass Menschen auch heute noch 
andere Erfahrungen machen können: Die Erfahrung 
echter Gemeinscha�, die Erfahrung, respek�ert zu wer-
den, die Erfahrung, selbst etwas beitragen zu können 
und zu dürfen, die Erfahrung, gewollt zu sein … All das 
gibt es bei uns, in unseren Gemeinden, in unserem KGV, 
in unserer Landeskirche. Und darauf bin ich wirklich 
stolz!

Die aktuelle Ausgabe von Kirche.Wir erzählt von diesen 
Erfahrungen und lädt dazu ein, solche Erfahrungen in 
der kommenden Zeit zu machen. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen.

Ihr Pfarrer Olaf Schäper
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Wir haben Kommunalwahlkampf, 
und alle Parteien wollen für sie ein-
stehen: die Gerech�gkeit. Gerech-
�gkeit ist in vieler Munde, aber un-
klar bleibt meist, was mit Gerech-
�gkeit gemeint ist. 

In unserer Gesellscha� ist die un-
antastbare Würde des Menschen 
die Grundlage von Gerech�gkeit. 

Für Christen gründet diese Menschenwürde in der 
Go�esebenbildlichkeit des Menschen. Nun sind wir 
Christen knapp zur Minderheit in unserer Gesellscha� 
geworden. Da braucht es einen Diskurs zur Begründung 
von Gerech�gkeit und Menschwürde für Christen und 
Nichtchristen, wenn dieses Band, das die Gesellscha� 
zusammen hält, halten soll. Aus dem Wunsch nach 
Klarheit zur christlichen Gerech�gkeit wählte ich für die 
diesjährige Sommerpredigtreihe das Lied Sonne der 
Gerech�gkeit, gehe auf in unserer Zeit (EKG 262). 

Ich suchte den biblischen Ursprung des sprachlichen 
Bildes Sonne der Gerech�gkeit und fand ihn beim Pro-
pheten Maleachie (ca. 400 v.Chr.), 3. Kapitel, Verse 19 
und 20: 

Siehe, es kommt ein Tag, der brennen soll wie ein 
Ofen.

Da werden alle Verächter und Go�losen Stroh sein, 
und der kommende Tag wird sie entzünden – spricht 
der Herr Zebaoth, und er wird ihnen weder Wurzel 
noch Zweig lassen.

Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufge-
hen die Sonne der Gerech�gkeit und Heil unter ihren 
Flügeln.

Oh weh, damit habe ich nicht gerechnet. Die Sonne der 
Gerech�gkeit nicht als wärmende Sonne, sondern als 
verbrennende Sonne mit Flügeln, unter deren Scha�en 
Heil gedeiht. Eine geflügelte Sonne, die über den Erd-
kreis fliegt, war im damaligen Weltbild nicht absurd. 
Und dass ein Zuviel an Sonne Unheil bringt, konnten 
wir dieses Jahr auch in unseren nördlichen Breiten er-
fahren.

Die Sonne der Gerech�gkeit nicht als Friedens��erin 
oder Versöhnerin, sondern als verbrennendes Gericht. 

Auch Jesus predigte das Gericht. Eine Gerichtspredigt 
hat etwas Entschiedenes: Abels Blut schreit zum Him-
mel, ebenso wie das Leid der Macht- und damit Recht-
losen, die den Mäch�geren ausgeliefert sind bis hin zu 
Bombennächten und Völkermord. Da ist Go�es Zorn 
nur gerecht.

Uns Christen ist gesagt, was vor Go�es gerecht ist, 
nämlich Go� mehr zu vertrauen als allem anderen und 
den Nächsten zu lieben, wie sich selbst. Und wir wis-
sen, wie sehr wir dabei fehlen. Dass wir diesen Stan-
dard von Gerech�gkeit weder in unserem Gauben, 
noch in unseren Werken verwirklichen können. Auch 
wir sind ungewollt, aber wissend Täter des Bösen, die 
o� ihr Heil im Geld, in der Macht, der Verzweiflung 
oder sonstwo suchen. 

Wenn wir vom Gericht und von Go�es Zorn wüssten, 
dann würden wir mehr Zuflucht nehmen in der Gnade 
Chris�, der mit seiner Gerech�gkeit für unsere Unge-
rech�gkeit einsteht im kommenden Gericht. Im Lied 
heißt es: weck die tote Christenheit aus dem Schlaf der 
Sicherheit! Es ist nicht egal, was man glaubt und tut 
und sagt. Go� ist nicht nur „lieb“, sondern er macht 
sich den Schrei der Schwachen und Rechtlosen zuei-
gen, deren Würde seine Würde ist. Er ist zornig - im Ge-
richt und vielleicht auch schon im Jetzt: die sozialen, 
psychischen und natürlichen Gesetzmäßigkeiten setzt 
er nicht außer Kra�. „Fehlentwicklungen“ haben unver-
meidlich ihre Folgen.

Was bedeutet das nun für die weltliche Gerech�gkeit, 
um die es bei Wahlen geht? Zentral ist das Recht, das 
für alle gleich ist und damit den Schwachen schützt. 
Zentral ist das Gewaltmonopol des Staates, damit er 
das Recht durchsetzen kann. Zentral ist verlässliche 
Ordnung. Zentral ist die gemeinsame Überzeugung, 
dass es rich�g ist, Solidarität zu üben, zu arbeiten und 
Steuern zu zahlen. Zentral sind Selbstbegrenzung und 
Nachhal�gkeit, damit wir unseren Nachkommen eine 
wohlgeordnete Welt hinterlassen. 

Knifflig wird es, wenn es konkret wird: welche Steuer-
sätze sind gerecht, welche Schulden, welcher Wind-
park, welche Sozialleistung, welche Subven�on, wel-
che Asylregelung, welche Waffenlieferung? Die Liste ist 
endlos und Regierungen scheitern daran. Alles ist aus-
zuhandeln, solange klar ist: Menschwürde ist Go�es-
würde.

von Bernd Oelschlägel

Andacht
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Unter dem Segen Go�es
                              in die Schulzeit

Der erste Schultag für die Erstklässler begann auch in 
diesem Schuljahr wieder mit einem Einschulungs-
go�esdienst in der Marienkirche. Und so saßen die 
Schülerinnen und Schüler der zukün�igen 1a, 1b und 
1c aufgeregt und gespannt auf den vorderen Kirchen-
bänken. Dahinter war die Kirche gut gefüllt mit den 
nicht weniger aufgeregten Eltern, Großeltern, Onkel, 
Tanten und anderen Verwandten und Bekannten. Pf. 
Olaf Schäper leitete zusammen mit Ma�hias Schulte 
von der katholischen Gemeinde den kindgerechten, 
fröhlichen Go�esdienst. Beide scha�en es mühelos, 
die Kinder bei der Stange zu halten. Von Ma�hias 
Schulte an der Gitarre begleitet, gab es für alle großen 
und kleinen Besucher eingängige Lieder zum Mitsingen 
und Mitmachen. 

Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klasse der Cle-
mens-Schule waren mit ihren Lehrerinnen Frau Just 

und Frau Berkhan dabei. Sie lasen die Geschichte von 
„Swimmy“ vor, in der es ein kleiner Fisch scha�, ge-
meinsam mit anderen mu�g gegen Angst vorzugehen: 
Gemeinsam sind wir stark!

Pf. Schäper ha�e einen Teddybären dabei und erläuter-
te im Dialog mit den Kindern, was Kuschel�ere denn al-
les so könnten. Sie können trösten, Mut machen und 
sehr gut zuhören. „Denn Kuschel�ere sind Boten 
Go�es, sie zeigen uns, wie Go� für uns da ist.“

Höhepunkt des Go�esdienstes war wie immer die Seg-
nung aller Kinder im Chorraum der Kirche. Schäper und 
Schulte versammelten dazu alle im Kreis und sprachen 
jedem Kind einen persönlichen Segen zu. Für die gro-
ßen und kleinen Besucherinnen und Besucher war der 
Einschulungsgo�esdienst ein gelungener Au�akt in ei-
nen großen Tag!

von Hannelore Timpe
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Erstmalig gab es einen gemeinsamen Vorstellungs-
go�esdienst für alle Konfirmandinnen und Konfirman-
den unseres KGV. Das war nur folgerich�g, schließlich 
fand der Konfirmandenunterricht für die 38 Jugendli-
chen auch ortsübergreifend für alle gemeinsam sta�. 
Das bedeutete: Volles Haus in der Kirche in Hornburg 
am 31. Mai. Um es gleich zu sagen, es war eine gute 
Entscheidung. Es war ein schöner, eindrucksvoller 
Go�esdienst, in dem es viel Applaus für die Jugendli-
chen gab.  Die ha�en sich unter der Leitung von Pf. Da-
niel Maibom, der auch den Go�esdienst leitete, einein-
halb Tage darauf vorbereitet. Dabei setzten sie sich mit 
ihren Tauf- und Konfirma�onssprüchen auseinander.  

In drei Gruppen präsen�erten sie ihre Ergebnisse. Die 
erste Gruppe zeigte auf der Leinwand eine Fotostory 
zur Frage “Welchen Weg soll ich gehen?“. Die zweite 
Gruppe en�ührte die Besucherinnen und Besucher mit 

medita�ven Texten und Klängen auf eine Traumreise. 
Die dri�e Gruppe zeigte einen Film mit Interviews zu 
Themen wie „Lüge, Schutz, Angst oder Liebe.“

Alle Konfis sagten ihren Konfirma�onsspruch auf und 
stellten einen Zusammenhang zu dem Inhalt ihrer 
Gruppenarbeit her. Das war spannend, ha�en die Sprü-
che somit einen erkennbaren Bezug zur Realität.

Zum Gelingen des Go�esdienstes trug in erheblichem 
Maße auch die Good Time Beat Band mit ihren tollen 
Songs, auch zum Mitsingen, bei. Am Ende trug jeder 
Konfi eine Fürbi�e vor. Pf. Maibohm bedankte sich bei 
allen Teamerinnen und Teamern für ihre geleistete Ar-
beit, Pfn. Achak überreichte ihnen als Dankeschön ein 
Geschenk. Die Kollekte des wunderbaren Go�esdiens-
tes war ganz passend bes�mmt für die Jugendarbeit im 
KGV.

Vorstellungsgo�esdienst der Konfis
Alle Konfirmandinnen und Konfirmanden feiern Gottesdienst in Hornburg

von Hannelore Timpe
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Wer einen lieben Menschen verloren hat, trauert. 

Wir laden Sie ein, unter behutsamer Leitung über Ihre Trauer zu reden mit Menschen, die 
selbst Trauer erleben. 

Der Gesprächskreis tri� sich Dienstag nachmi�ags 14-tägig im Gemeindehaus in Börßum, 
Hauptstraße 14. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Trauergruppe ist offen für Menschen aller Konfessionen. Wie lange der Verlust zu-
rückliegt, ist nicht ausschlaggebend.

Das Kennenlerntreffen, um herauszufinden, ob die Gruppe etwas für Sie ist, 
findet sta� am:

Dienstag 24.11.2026
10.00 - 12.00 Uhr
Schnuppertreffen

Weitere Termine ab 1. Dezember 14-tägig

Leitung und Rückfragen: Pfarrer Daniel Maibom, Tel 05334 / 6180 und Maria Michalzik.

Der Trauer Raum geben

von Daniel Maibom

Gesprächskreis für Trauernde
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Zwischentöne auf der Insel

von Olaf Schäper

„Zwischentöne auf der Insel“ nimmt Gedanken und Im-
pulse der Podcasts "Ich glaub´s nicht" und 
"kurz&gö�lich" auf, setzt sie in dialogisch-schri�licher 
Form fort und setzt neue Impulse. Anne Rossa, Olaf 
Schäper und Micha Schneider geben sich spirituelle 

Unterstützung im Alltag. Gern können Sie ihren Aus-
tausch verfolgen und Reak�on zeigen. Verbinden Sie 
sich dazu einfach über den QR-Code mit dem Kanal.

Der WhatsApp-Kanal über Lebensfragen und Spiritualität im Alltag
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Wer kennt es nicht aus eigener Erfahrung? – Mit zuneh-
mendem Alter meldet sich hier und da so manch Zip-
perlein und fordert Beachtung und hinreichende Zu-
wendung.

Auch der Café-Bus mit seinem Baujahr 2000 ist mi�ler-
weile in die Jahre gekommen und benö�gt entspre-
chende Aufmerksamkeit. Gewisse kri�sche Stellen wa-
ren und sind bekannt, da ja ein Bus regelmäßig der er-
forderlichen technischen Überprüfung unterliegt.

Aber es gibt auch Überraschungen, wenn es auf einmal 
beginnt, wie an einer Tankstelle zu riechen und Diesel-
tropfen über den Parkplatz in Richtung der Außenbe-
stuhlung laufen. Dank der schnellen Reak�on des 
Teams konnte sofort der austretende Diesel aufgefan-
gen werden und auch die Verunreinigung wurde umge-
hend fachmännisch besei�gt und eine etwaige Um-
weltverunreinigung unterbunden.

Dennoch galt es, die überraschende Inkon�nenz des al-
ten Setra in den Griff zu bekommen. Dank Johannes 
Lippoldes, der von Michael Wehrmann und dem Autor 
dieser Zeilen dabei unterstützt wurde, war das wenige 
Tage später erfolgreich repariert, wobei die Ak�on 
dann doch erheblich länger gedauert hat, als geplant.

Gut, dass die Tankuhr schon leicht auf Reserve war, 
sonst wären wir bei der Reparatur angesichts des abzu-
lassenden Diesels schnell an unsere Grenzen gestoßen.

Wenige Tage später haben dann Wolfgang Gloger, Mi-
chael Wehrmann und André Schliephake die dringend 
notwendigen Reparaturarbeiten vorgenommen, um 
den Gelenkbus erfolgreich beim (längst überfälligen) 
TÜV vorführen zu können.

Ein besonderer Dank gilt hier André Schliephake am 
Schweißgerät, der sich während der noch laufenden 
Ernte dennoch zwei Tage die Zeit genommen hat, sich 
den Problemen des Café-Busses zu widmen. Ein außer-
ordentliches Engagement, das in dem Umfang und zu 
der Zeit nicht selbstverständlich ist!

Ehrenamt, Diesel und Funkenflug
in der Grube
von Chris�an Wolff
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Glaubenswochenende 2026
von Malte Krapohl

Am 15. Und 16. Mai fand im Gemeindehaus in Horn-
burg das diesjährige Glaubenswochenende zum Thema 
Bibel sta�. Dies ist ein Angebot an unsere teamenden 
Jugendlichen und jungen Erwachsene um sich ausführ-
licher mit ihrem Glauben zu beschä�igen. Aus terminli-
chen und organisatorischen Gründen sind wir dieses 
Jahr für das Wochenende nicht weggefahren aber wir 
ha�en trotzdem eine sehr schöne Zeit.

Am Freitagnachmi�ag haben wir uns zusammen mit 
dem Pfarrer Daniel Maibom im Hornburger Jugend-
raum getroffen. Wir haben uns zuerst darüber unter-
halten mit welchen Bibel*n* beziehungsweise unter-
schiedlichen biblischen Übersetzungen wir aufgewach-
sen sind.  Anschließend haben wir über die Stellen ge-
sprochen, die wir sehr gerne oder überhaupt nicht mö-
gen. Diese Einheit wurde von einer kurzen Pause unter-
brochen in der wir den Pizzateig vorbereiteten. Bevor 
wir das Abendbrot gemacht haben, gab uns Herr Mai-
bom eine kurze Einführung in die Entstehung und den 
Au�au des Alten Testaments. Danach haben wir zu-
sammen Pizza gemacht. In der letzten Einheit des Tages 
haben wir auf die Schöpfungsgeschichten geschaut 
und jeder hat seine eigene Version geschrieben. Wir 
Teamer haben dann die Gestaltung des restlichen 

Abends übernommen und mit Gesellscha�sspielen im 
Jugendraum den Tag ausklingen lassen.

Am Samstag haben wir zusammen gefrühstückt und 
nach einer kurzen Andacht sind wir thema�sch wieder 
einges�egen. Herr Maibom ha�e eine weitere krea�ve 
Schreibaufgabe für uns. Wir sollten eine Geschichte 
aus der Bibel in Romanform umschreiben. Es wurde 
also zum Beispiel die Heilung eines Gelähmten aus Mt 
9,1-8 als Roman umgeschrieben. Wir alle sind in der 
vorgegeben Zeit nicht ansatzweise fer�g geworden 
aber alle ha�en viel Spaß daran. Und wir haben festge-
stellt, dass die Bibel sich in diesen Geschichten sehr auf 
das Wesentliche konzentriert und keine unnö�gen Be-
schreibungen macht. Bevor wir eine Mi�agspause ein-
legten, hat uns Herr Maibom eine Einführung in die 
Entstehung des neuen Testaments gegeben. Danach 
haben wir zusammen gegrillt und Mi�ag gegessen. 
Zum Abschluss wurde über die Frage gesprochen, wie 
man am Lesen der Bibel dranbleiben kann und es gab 
noch eine kleine Abschlussandacht.

Viel zu schnell war das diesjährige Glaubenswochenen-
de vorbei. Aber es war sehr schön und wird bes�mmt 
im nächsten Jahr wiederholt.
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Menschen, die davon Ahnung haben, sagten, dass das 
durchaus gelungen ist. 

Als eine bescheidene Bassposaune im großen Klang-
meer kann ich rückblickend sagen, dass ich mich dabei 
wohl gefühlt habe und es viel Spaß gemacht hat – und 
das ist es ja, was zählt!

Dann die abendliche Verkös�gung und ne�er Gedan-
kenaustauch im Kreise der Posaunenchöre und Gäste, 
musikalisch begleitet von der Jazzpolizei.

War da noch was? – Ach ja, die auf dem Burghof in 
Hornburg befindliche Bühne und die Stühle werden ja 
Sonntagvormi�ag erneut in Achim benö�gt!

Also erneut anpacken – gerade noch rechtzei�g been-
det vor dem angesagten und dann auch tatsächlich ein-
setzenden Regen.

Wie heißt es so schön? „Viele Hände – schnelles Ende!“ 

Und mit den Erfahrungen des Vortages und aktuellen 
Zahlen der Teilnehmenden ging der Au�au fast von 
selbst. Die Betonung liegt auf „fast“. 

Fo
to

: K
I g

en
er

ier
t



15

Kirche.Wir

Aber dann war es endlich so weit: Der große Abschluss-
go�esdienst kann beginnen!

Beim Landesposaunentag die Posi�onierung etwas an-
ders als vom tradi�onellen Himmelfahrtsgo�esdienst 
gewohnt.

Unser Chorleiter dur�e dann den Dank und Präsent für 
den Posaunenchor Achim in Empfang nehmen!

Auch in Achim war selbstverständlich durch viele enga-
gierte Ehrenamtliche die Verpflegung sichergestellt!

Und weil es so viel Spaß macht, dann ein letztes Mal 
alles wieder auf dem LKW verfrachten, um es dann im 
Anschluss in Hornburg wieder auf dem Dachboden bis 
zum nächsten Einsatz einzulagern.

Für den Posaunenchor Achim hieß es dann: 
„Feierabend, Duschen und ausruhen tuut gut!“
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Himmelfahrt
Gottesdienst im Park

2026
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Der Go�esdienst im Gutspark von Achim war auch die-
ses Jahr wieder ein großer Anziehungspunkt. Trotz des 
wirklich nicht trockenen We�ers haben viele Besucher 
den Weg nach Achim gefunden. Aufgrund der Wi�e-
rung ha�e sich das Team entschlossen, den Go�es-
dienst in der auf dem Gut befindlichen Scheune zu fei-
ern. Am Tag vor Himmelfahrt haben viele fleißige Hän-
de die Scheune mit Stühlen und Bänken, zusätzlicher 
Beleuchtung und Blumen bestückt. Das Kuchenbüfe� 
wurde dieses Mal im Jugendraum aufgebaut. Viele Hel-
fer haben wieder dazu beigetragen, dass es ein gelun-
gener Tag war. Unser Dank gilt nicht nur den fleißigen 
Helfern, den vielen Kuchen- und Tortenspenderinnen, 
der freiwilligen Feuerwehr Achim, den Männern am 
Grill, den Posaunenchören aus Achim und Wolfen-
bü�el und den Sängerinnen und Sängern der Chöre aus 
Hornburg, Herrn Jörg Mahlmann für die Bereitstellung 
der Lautsprecheranlage sondern auch der Gastpredige-
rin, Pfarrerin Dagmar Reumke. Frau Reumke hat vier 
Jahre lange als persönliche Referen�n des Altbischofs 
Christoph Meyns gearbeitet. Ab dem 1. September 
2025 ist sie die Leiterin der Telefonseelsorge in Braun-
schweig. In der Telefonseelsorge arbeiten etwa 100
ehrenamtliche Seel-sorgerinnen und Seelsorger. Sie ar-
beitet überkonfessionell an allen Tagen im Jahr, auch 

an Feiertagen. Und sie ist nicht nur über das Telefon er-
reichbar sondern auch per Email oder Chat. Und was 
natürlich auch wich�g ist, alles bleibt anonym, es wird 
nichts weitergegeben. 

In ihrer Predigt ging Frau Reumke auf den Predig�ext 
des Johannes-Evangeliums ein. Jesus betet und bi�et 
seinen Vater darum, dass die Menschen verbunden 
bleiben, Eins werden. Das bedeutet keineswegs das 
Vermeiden von Konflikten sondern das Ansprechen 
von Problemen, um dann zusammen zu wachsen, im 
Finden von Lösungen. Sich Räume zu teilen, ist eine 
wunderbare Sache. Ein Teil von etwas zu sein, andere 
Meinungen zulassen. Ein sehr eindruckstarkes Bild 
hierzu war: verschiedene S�mmen singen eine Melo-
die. Und so ist Verbundenheit auch auf En�ernung 
möglich. In den Gesichtern ihrer Zuhörer konnte man 
hierzu absolute Zus�mmung erkennen. Die Predigt von 
Frau Reumke hat sehr viele Besucher bewegt. Und hin-
terher konnte man bei Bratwurst, Fischbrötchen und 
Kuchen noch eine Menge Besucher beim Erzählen 
antreffen. Hier zeigte sich wieder, dass das We�er bei 
manchen Veranstaltungen eine untergeordnete Stel-
lung einnimmt.

von Florentine Petersen
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In ihrer mehr als 100-jährigen Geschichte steht erst-
mals eine Frau an der Spitze der braunschweigischen 
Landeskirche: Am 27. Juni wurde die promovierte 
Theologin Chris�na-Maria Bammel (53) mit einem fei-
erlichen Go�esdienst im Braunschweiger Dom in ihr 
Amt eingeführt.

In Ihrer Predigt warb Bammel dafür, sich vom Glauben 
an Go� und der Vision einer besseren Welt tragen zu 
lassen. "Es ist möglich, dass die Uhren anders gehen 
werden und die Peiniger entmachtet." In dieser Welt 
müsse sich "niemand mehr in der Nacht vor Beben 
oder vor Feinden sichern, den Bunker aufsuchen, wei-
nende verwaiste Kinder trösten oder in U-Bahn-
Schächten ausharren", sagte Bammel mit Blick auf die 
kriegs- und krisengeprägte Weltlage. Das Ziel müsse 
"ein Raum der Gemeinscha�, der niemanden zurück-
lässt" sein, eine Welt "ohne Angst, ohne ein Gegenein-
ander, ohne Gentrifizierung", betonte die neue Landes-
bischöfin.

Bammel wurde Ende vergangenen Jahres als 
Nachfolgerin von Landesbischof Christoph Meyns 

gewählt. Zuvor war sie seit 2019 Pröps�n des 
Konsistoriums der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz und leitete dort 
die Abteilung Theologische Grundsatzfragen und 
Kirchliches Leben. Sie war auch Stellvertreterin des 
Berliner Bischofs Chris�an Stäblein sowie Mitglied der 
Kirchenleitung und der Landessynode.

Chris�na-Maria Bammel wird 
erste Bischöfin
Pressestelle der Landekirche
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Sommerpredigtreihe 2026
Wenn Schätze einander treffen, dann wird ihr Glanz besonders groß

Ein Schatz, den wir mit vielen Christen teilen, ist unser 
Gesangbuch mit Texten, die �ef gehen und das Herz 
berühren können - manchmal aber erst, wenn man sie 
entstaubt und wieder auf Glanz poliert. Und genau das 
hat unser zweiter Schatz getan, nämlich unsere ehren-
amtlichen Verkündigerinnen und Verkündiger, die mal 
wieder die Go�esdienste über 6 Wochen im Sommer 
gestaltet haben. In mehr als 25 Go�esdiensten kamen 
8 Lieder zum Leuchten und zum Klingen. Und wie sie 
klangen! O� singen wir ja nur wenige Strophen der lan-
gen Lieder, aber sowohl „Geh aus mein Herz“ als auch 
„Großer Go�, wir loben dich“ dur�en die Gemeinden 
einmal – häppchenweise – durchsingen und dabei spü-
ren, wie sorgfäl�g die Texter die Strophen aufgebaut 
haben. 

Dabei sind viele Lieder, das haben wir auch erfahren, 
heute gar nicht in ihrer vollen Länge im Gesangbuch. 
„Jesus ist kommen“ ha�e ursprünglich 23 Strophen, 
und jede Strophe kannte dem Alphabet folgend einen 
andere Bezeichnung für Jesus, angefangen mit A wie 
„Anfang und Ende“. Und „Die Kirche steht gegründet“ 
war mit 7 Strophen eigentlich eine Interpreta�on des 3. 
Teils unseres Glaubensbekenntnisses. 

Viele unserer Go�esdienste waren besonders gestal-
tet. Z.B. mit einer Medita�on über Psalm 104 zu Anfang 
des Schöpfungslobes „Lobt Go� in allen Landen“. Und 
Paul Gerhard kam persönlich im Anspiel zu Wort.

Natürlich sind auch manche Texte von sehr ernstha�en 
Gedanken geprägt. So z.B. der, dass die „Sonne der Ge-

rech�gkeit“ durchaus auch das Gericht Go�es meint. 
Und der, dass die Aufforderung „O komm du Geist der 
Wahrheit“ uns Christen wachrü�eln will, unseren Glau-
ben wieder öffentlich zu bekennen. Aber gerade die 
sommerliche Leich�gkeit der Lieder vermochte die 
Gnade Go�es als fröhlichen Grund und Ansporn dieser 
Gedanken aufscheinen zu lassen. 

Und dass schließlich auch das bekannte Bonhoefferge-
dicht „Von guten Mächten treu und s�ll umgeben“ in 
seiner Vertonung von Siegfried Fietz die Geborgenheit 
aussprach, in der wir uns im Sommer wie in jeder ande-
ren Jahreszeit wiederfinden dürfen, rundete die vielfäl-
�gen Gedanken unser Lieder ab. 

Und dann ist da noch ein Schatz, den wir bei uns haben: 
Unsere Organis�nnen und Organisten. Sie haben sich 
ihre ganz eigenen Gedanken zu den Liedern gemacht 
und haben sie in ihren Interpreta�onen lebendig wer-
den lassen. Ihnen wie auch unseren Küsterinnen und 
Küstern gilt der Dank genauso.

Wer ein Lied „verpasst“ ha�e, konnte noch einmal alle 
ansingen im Abschlussgo�esdienst, der die großar�ge 
Bedeutung unserer Lieder und der Musik im Allgemei-
nen in den Mi�elpunkt stellte: Wie reich hat uns Go� 
doch beschenkt!

Zum gemeinsamen Abschlussgo�esdienst aller ehren-
amtlichen Verkündigerinnen und Verkündiger erklan-
gen dann noch einmal alle 8 Lieder mit einer wunder-
bar gesangskrä�igen Gemeinde.

von Daniel Maibom
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TRIO CAWERLA 
AM CAFÉ�BUS

Die Zuhörer und Zuhörerinnen kamen zu Fuß, mit dem 
Rad, Auto oder mit Walkingstöckern zum Café-Bus, um 
am 29.Mai beim Konzert mit dem Trio Cawerla dabei zu 
sein.

Frank Ahlgrim, Günter Dietermann und Ma�hias Schul-
te präsen�erten mit Saxophon, Gitarre und Gesang ein 
abwechslungsreiches Programm. Ihre mal �efsinnigen, 
mal kabare�s�schen Lieder regten zum Schmunzeln 
und Nachdenken an.

 Zwischen den Liedern moderierte Frank Ahlgrim infor-
ma�v und humorvoll. Bei wunderbarem Sommer-
we�er und kühlen Getränken machte das Konzert rich-
�g Spaß! Ein perfekter Abend am Café-Bus! Wiederho-
lung gewünscht!

von Hannelore Timpe
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Am 7. September 2025 sprach Papst Leo XIV. den fünf-
zehnjährig verstorbenen Jugendlichen Carlo Acu�s hei-
lig – ein Ereignis, das weltweit Aufsehen erregte. 

Carlo war ein Kind seiner Genera�on: Jeans, Turnschu-
he, Videospiele. Doch er verband Alltägliches mit einer 
�efen Spiritualität. Sein Talent für Computer nutzte er, 
um Glauben sichtbar zu machen: Eine Webseite über 
eucharis�sche Wunder wurde sein Vermächtnis. Und 
hinter all dem stand ein junger Mensch, der täglich die 
Messe besuchte, den Rosenkranz betete und den Be-
dür�igen half. Ein „Influencer Go�es“, der die digitale 
Welt zu einem Raum des Glaubens öffnete. 

Als ich 2024 mit Studierenden in Assisi war, begegne-
ten wir zwei Gesichtern von Heiligkeit. Auf der einen 
Seite Franz von 
Assisi: schlicht, 
erdig, kompro-
misslos echt. Kei-
ne Inszenierung, 
sondern ein Le-
ben, das radikal 
den Armen und 
Go� zugewandt 
war. Auf der an-
deren Seite Carlo 
Acu�s: verehrt in 
einem Glassarg, 
umgeben von De-
vo�onalien und 
buntem Kommerz. Die Faszina�on war spürbar, doch 
zugleich fühlte es sich fremd an. Heiligkeit wirkte hier 
wie ein Produkt, inszeniert und konsumierbar. 

Ein Kontrast, der nachdenklich machte: Wo beginnt 
Heiligkeit, wo endet sie?

Die katholische Tradi�on kennt Heilige als Wegbeglei-
ter und Fürsprecher. Sie sind wie eine himmlische Fami-
lie, an die man sich wendet, deren Namen Kinder tra-
gen und deren Geschichten inspirieren. In Italien ist 
diese Volksfrömmigkeit lebendig und emo�onal. Im 
evangelischen Kontext dagegen spielt diese Verehrung 
keine Rolle: Christus allein ist Mi�ler zwischen Go� und 
den Menschen. Luther oder Bonhoeffer sind Vorbilder, 
aber keine Fürsprecher. So unterschiedlich die Zugänge 
– beide Tradi�onen suchen nach Gestalten, die Orien-
�erung schenken. 

Das zeigt: Heilige sind weniger Statusfiguren als Spiegel 
einer Sehnsucht. 

Doch was ist wahre Heiligkeit? Sie ist kein Titel, keine 
makellose Statue. Sie ist eine Haltung, ein Prozess – die 
„Sanc�fica�o“, das Reifen im Glauben. Sie ist brüchig 
und menschlich, sie wächst im Alltag, unspektakulär, 
aber echt. Heiligkeit lebt von der Begegnung: im Dienst 
am Nächsten, in der Einfachheit und in einer Liebe, die 
keinen Applaus erwartet. Auch Carlo Acu�s selbst hat 
uns mit seinem Lebensmo�o eine entscheidende Bot-
scha� hinterlassen: „Alle Menschen werden als Origi-
nale geboren, aber viele sterben als Fotokopien.“ Die-
ses Zitat ist eines der bekanntesten von ihm. Er hat es 
nicht bei einer einzelnen, da�erten Veranstaltung ge-
sagt, sondern es ist eine zentrale Aussage, die seine 
Spiritualität zusammenfasst.

Franziskus, Carlo Acu�s ebenso – beide erinnern daran, 
dass wir berufen sind, Originale zu bleiben und unsere 
Einzigar�gkeit für das Gute einzusetzen. 

Das zeigt sich in un-
zähligen „Local He-
roes“, die wir o� 
übersehen: die 
Schülerin mit ihrem 
Nachhi l fe-Kanal , 
der Handwerker, 
der Geflüchteten 
hil�, die Verkäufe-
rIn, die viele Kun-
den beim Namen 
kennt, der Vater, 
der nach einem lan-
gen Arbeitstag Zeit 

für sein Kind findet, die Küsterin mit offenem Ohr, die 
Mu�er, die mit Begeisterung neue Gruppen gründet. 
Kleine Taten, die niemand feiert. Heiligkeit, so zeigt sich 
hier, ist nicht fern und entrückt, sondern mi�en unter 
uns. 

Die Feier von Mar�nsumzügen im November, welche in 
beiden Konfessionen eine Rolle spielt, ist ein sehr an-
schauliches und alltägliches Beispiel, das die Verbin-
dung zwischen einer Heiligenlegende und unserem ei-
genen Handeln herstellt. Die Geschichte vom geteilten 
Mantel ist über 1600 Jahre alt, und doch bleibt sie le-
bendig. Wenn Kinder mit Laternen durch dunkle Stra-
ßen ziehen, denken sie an Süßigkeiten und Lichter – 
und dennoch tragen sie unbewusst Mar�ns Geste wei-
ter: Teilen, was man hat. In der Dunkelheit leuchtet das 
Bild von Barmherzigkeit auf. So wird eine alte Legende 
zum gelebten Symbol, das uns heute anstößt, selbst 
zum „Local Hero“ zu werden. 

Die Geschichten von Franz von Assisi, Mar�n von Tours 
und Carlo Acu�s sind Zeugnisse, dass Glaube in jeder 

„Alle Menschen werden
als Originale geboren,

aber viele sterben
als Fotokopien.“

von Michael Schneider
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Zeit und unter widrigsten Umständen gelebt werden 
kann. Sie zeigen, dass Heiligkeit nicht im Abgehobenen 
liegt, sondern in Einfachheit und Liebe. Aber ebenso 
spiegelt sich Heiligkeit in der Nachbarscha�, in der 
Kommunika�on, in jenen unscheinbaren Gesten, die 
niemand groß wahrnimmt. 

Die Begegnung mit Carlo Acu�s’ Glassarg in Assisi wur-
de in der späteren Reflexion für „uns Studierende“ 
mehr als eine touris�sche Sta�on. 

Sie war ein Impuls, die eigene Sehnsucht nach Echtheit 
neu zu bedenken. Heiligkeit ist kein Museum, keine 
makellose Vitrine. Sie ist Leben. Diese Begegnung hat 
uns unsere eigene Sehnsucht nach einem echten, spür-
baren, grei�aren und begegnenden Glauben bestärkt 
– und das zunächst Befremdliche in unser eigenes Le-
ben übertragen. Und vielleicht liegt genau darin das 
Wunder: dass Go� uns nicht zu Kopien geschaffen hat, 

sondern zu Originalen, die ihre Einzigar�gkeit in Liebe 
leben dürfen.

Dieser Text ist eine Zusammenfassung eines etwas län-
geren Beitrags. Das Original ist mit Literaturangaben 
unter folgendem Link zu finden:

Menschlichkeit in der heu�gen Zeit
Leserinbrief von Rita Ho�endorf

Leider wird das Zusammenleben von Nachbarn in der 
heu�gen Zeit immer rauer. Vor 15 Jahren sind wir nach 
Hornburg gezogen, weil die Nachbarscha�shilfe und 
das Miteinander der Menschen in diesem Ort einfach 
gut funk�oniert hat. Im Laufe des letzten Jahres gab es 
allerdings einige Situa�onen, wo ich denken muss, ach-
ten wir noch auf unsere Mitmenschen und Nach-
barn???

So ist es vorgekommen, dass Nachbarn längere Zeit 
verletzt oder tot in ihren Wohnungen gelegen haben, 
ohne dass diese Vorfälle zeitnah entdeckt worden.

Doch entsetzt bin ich über das Verhalten in der Nach-
barscha� nach einem stra�aren Vorfall. Eine ältere 
Frau hat frustriert nach vielem Ärger einige Autos zer-
kratzt, sie bereut diese Tat und wird auch dafür gerade-
stehen. Doch nun hat sich ihr Freundeskreis auch noch 
von ihr abgewandt. Sie wird nicht mehr zum Einkaufen 
mitgenommen, sie darf nicht mehr auf einen Kaffee zur 
Nachbarin kommen. Diese Frau hat Angst auf die Stra-
ße zu gehen, weil sie mit Worten angegriffen wird. 
Auch am Seniorenkreis nimmt diese Frau aus Angst 
nicht mehr teil. 

Jetzt hat man auch noch eine Unterschri�ensammlung 
vorangetrieben, weil man möchte, dass diese Frau und 
ihr Ehemann aus der Wohnung en�ernt werden. Denn 
solch eine Nachbarin möchte man ja nicht in seinem 
Haus als Mitbewohnerin haben.

Haben wir nicht alle schon einmal Fehler gemacht, und 
werden auch wir nicht irgendwann mal vielleicht Hilfe 
aus der Nachbarscha� brauchen? Sollten wir nicht lie-
ber in diesen schweren Zeiten zusammenhalten und 
uns gegensei�g stützen. Bedenken Sie bi�e: Nur ge-
meinsam sind wir stark.
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Go�esdienst und Sonnenschein

PFINGSTEN 
AUF DER PFALZ WERLA
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Bei bestem We�er haben wir auch in diesem Jahr mit 
einer großen Gemeinde auf dem Gelände der alten 
Pfalzkapelle einen lebendigen Pfingstgo�esdienst fei-
ern können.

In einer Dialogpredigt von Pfarrerin Sonja Achak und 
Pfarrer Olaf Schäper ging es um die Verbundenheit al-
ler Christen durch den Heiligen Geist. „Nur gemeinsam 
ist es möglich, am Reich Go�es zu bauen“ hieß es da. 
Als Symbol dieser Verbundenheit und der verschiede-
nen Gaben in einer Gemeinscha� wurden bunte Lego-
steine verteilt, die dann untereinander verbaut werden 
konnten.  

Besonders gut passte es auch, dass in dem Go�es-
dienst vier Teamerinnen und Teamer für ihren Dienst 
im Konfirmandenunterricht eingeführt wurden. Wei-
terhin konnten drei ehrenamtliche Liturgen für die 
„kleine Go�esdiens�orm“ entsendet werden. 

Viele Gaben, aber ein Geist unter Go�es Segen – 
Pfingsten hautnah.

Die musikalische Begleitung übernahm auch in diesem 
Jahr wieder der Posaunenchor Achim. 

Nach dem Go�esdienst luden die Bänke und Tische 
rund um den Café Bus zu Gegrilltem und Kaffee und Ku-
chen ein. 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die geholfen 
und tatkrä�ig angepackt haben.

von Petra Schoenawa und Frank Ahlgrim
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Unter der Überschri� „Lasst uns reden!“ haben wir ein 
Jahr lang zum Gespräch über verschiedene Themen 
eingeladen, angefangen bei der Frage, ob man noch 
Fleisch essen kann, über die Wehrpflicht, Gesundheit 
und Krankheit, Männer und männliche Gewalt, bis zum 
Abend über ein mögliches Social Media Verbot für Kin-
der und Jugendliche.

Der rege Austausch und das ernstha�e Ringen um Ant-
worten haben gezeigt, wie wich�g es ist, einen Raum 
zum Reden und Disku�eren zu haben und wie wenig 
selbstverständlich das ist. Miteinander sta� übereinan-
der zu reden, sich der Meinung der anderen zu stellen 
und die eigenen Ansichten im Gespräch (!) zu vertre-
ten, davon lebt unsere Demokra�e. Doch genau das 
geht uns gerade verloren, mehr noch: zusehends grei-
fen Menschen zur Selbstjus�z, folgen (allein) dem, was 
sie für rich�g halten und setzen ihre Ansichten (auch 
mit Gewalt) durch. Der Brief einer Leserin dokumen-
�ert das anhand eines Falls aus Hornburg, Sie können 
ihn auf Seite 23 lesen. 

Der Fall zeigt, wie Menschen in der „Entzweiung“ (Bon-
hoeffer) gefangen sind, wie sehr sie getrennt von sich, 
von anderen Menschen und von Go� leben. Die Ent-
zweiung zeigt sich daran, dass hier Menschen über an-

dere Menschen urteilen, sie dann verurteilen und zu-
letzt das eigene Urteil auch noch vollstrecken. Die älte-
re Frau tut das, aber auch die Nachbar:innen und der 
(ehemalige) Freundeskreis. Wer die Entzweiung über-
winden will, muss aus der Praxis des Urteilens ausstei-
gen, muss damit au�ören, andere nach den eigenen 
Maßstäben zu beurteilen. Jesus formuliert das sehr 
präzise: „Urteilt nicht, damit ihr nicht verurteilt wer-
det.“ (Mt 7,1) 

Der Fall zeigt aber auch, dass und wie sehr wir alle auf 
Versöhnung angewiesen sind. Paulus formuliert in 2Kor 
5,19 „Go� war in Christus und versöhnte die Welt mit 
sich selbst … und hat unter uns aufgerichtet das Wort 
von der Versöhnung.“ Die in Christus geschenkte Ver-
söhnung ereignet sich im versöhnenden Handeln von 
Menschen, da wo Menschen einander vergeben, wo 
sie einen Neuanfang wagen, vor allem da, wo die Opfer 
von menschlicher Gewalt aufgerichtet und entschädigt 
werden. 

Nicht zu urteilen und sta�dessen Versöhnung zu leben 
ist anstrengend und ungewohnt, aber dort, wo wir das 
tun, entsteht eine tragfähige Gemeinscha� zwischen 
Menschen. Einen Versuch ist das allemal wert.

Lasst uns reden!

Propsteifusionen
als erster großer Schritt der anstehenden Strukturreform

Gesprächsabend in Hornburg

von Olaf Schäper

von Frank Ahlgrim

Wie bereits in den vergangenen Ausgaben von Kirche.
Wir berichtet, steht die Braunschweiger Landeskirche 
vor einer großen Strukturreform, die in den nächsten 
Jahren umgesetzt werden wird. Der erste große Schri� 
auf diesem Weg der Veränderung, Verschlankung und 
Anpassung wird nun bereits zum 1. Januar 2027 vollzo-
gen. Die 11 bisherigen Propsteien werden nämlich zu 
vier großen Propsteien fusioniert.

Für unsere Gemeinden, die zur bisherigen Propstei 
Schöppenstedt gehören, heißt das, dass wir zukün�ig 
zur fusionierten Propstei Os�alen gehören, die sich aus 

den bisherigen Propsteien Salzgi�er, Wolfenbü�el und 
Schöppenstedt zusammensetzt.

Bei dieser Fusion handelt es sich vor allem um eine Fu-
sion auf Leitungs- und Verwaltungsebene, die sich auf 
das konkrete Gemeindeleben kaum spürbar auswirken 
wird, da sich für die bestehenden Gemeinden letztlich 
zunächst, bis zur geplanten Bildung von lediglich vier 
Regionalkirchengemeinden im Jahr 2029, nichts än-
dern wird.
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Hallo
Nun ist es endlich soweit: ich
wurde am 12. Juni offiziell als
Online-Missionarin in meinen
Dienst und in die Gemeinde
eingeführt und ausgesandt.
Meine Aufgabe ist, für Frauen
des Pfarrverbandes und des
Gebetshauses Digital Hope
Angebote zu machen und
Frauen in schwierigen Le-
benslagen zu begleiten.
Ich werde mich hier in Zukunft
ein bisschen vorstellen und
Angebote veröffentlichen.

Die Aussendungsfeier, ge-
staltet von Pfarrer Frank
Ahlgrim und Pastor Simon
Diercks von der Allianz-
Mission, war sehr berühr-
end und  feierlich. DANKE
an alle, die dabei waren
und diese Feier  unver-
gesslich gemacht haben!

Ich freue mich sehr darauf,
mit euch gemeinsam
durchzustarten und die
eine oder andere in den
Angeboten zu treffen!

Ich begeleite Frauen, die in der Regel
in schwierigen Lebenssituationen
stecken oder aus verschiedenen
Gründen nach christlichen Online-
Angeboten suche.
Zum einen biete ich verschiedene
Arten von Beratung und Begleitung
an (Seelsorge, Beratung, Coaching),
zum anderen mache ich gezielte
Angebote wie Online-Hauskreise,
Workshops, Bibelarbeiten.
Im Gebetshaus selber sind darüber
hinaus Angebote zu finden wie zum
Beispiel: Tagzeiten-Gebete, Betroff-
enengruppen und verschiedene
Events.

meine Aufgaben
Ganz besonders lade ich zum Kaffeklatsch in
der dunklen Jahreszeit ein:

Kontakt
Zur Kontaktaufnahme und
um die Links zu den
Angeboten zu bekommen,
nutze bitte folgende Daten:

Cornelia.Hahn@allianzmission.de
01517 - 722 357 47
www.Gebetshaus-digital.de

Online-Missionarin Conny Hahn
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PADDELN
WIR WAREN
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26
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von Frank Ahlgrim

Am Wochenende vor den Sommerferien, dem wohl 
heißesten Wochenende des Jahres, haben sich 24 Kin-
der aus dem ganzen Kirchengemeindeverband (und so-
gar aus Wolfenbü�el) auf den Weg zu einem Paddel-
wochenende am Südsee in Braunschweig gemacht. 

Freitagnachmi�ag ging es in Werlaburgdorf los und am 
Südsee angekommen wurden zunächst die Zelte errich-
tet. Das war bei Temperaturen um 35°C bereits eine 
schweißtreibende Angelegenheit. Doch beim anschlie-
ßenden „Einpaddeln“ auf dem See, bei dem es darum 
ging, sich mit den Booten und der Technik des Paddelns 
vertraut zu machen, wurde schon die eine oder andere 
Abkühlung im See genossen. Mu�g sprangen die Kin-
der über Bord und zurück am Steg wurde die Gelegen-
heit zum Baden ausgiebig genutzt. 

Nach dem Abendessen und einem ersten Abendkreis 
am Lagerfeuer wurden schließlich die Zelte aufgesucht 
und es hieß Nachtruhe. Da es sich jedoch am Abend so 
gut wie nicht abgekühlt ha�e, war es für viele der Kin-
der nicht ganz leicht, in den Schlaf zu finden und manch 
einen befiel etwas Heimweh.

Am Samstag stand dann eine längere Paddeltour auf 
der Oker durch Braunschweig an. Vom Südsee ging es 
zunächst zum Wehr an der Eisenbü�lerstraße, welches 
wir bequem durch die dor�ge Bootsrutsche bewäl�gen 
konnten. Am Inselwall wurde dann eine ausgiebige 
Mi�agspause gemacht, bevor es auf die letzte Etappe 
nach Ölper ging, wo uns eine weitere Bootsrutsche er-
wartete. Diese wurde bei bestem Sommerwe�er mit 
viel Freude mehrfach durchfahren.

Leider war ein Boot sehr langsam unterwegs, so dass 
die übrigen Boote teilweise recht lange Wartezeiten 
hinzunehmen ha�en. Da hieß es, in der Gluthitze ein 
scha�ges Plätzchen finden, um nicht gänzlich „wegzu-
schmelzen“. 

Zur Belohnung für die lange und heiße Tour gab es für 
alle ein Eis und zurück am Südsee wurde noch einmal 
ausgiebig gebadet und abends der Grill angeworfen.

Auch am Sonntagvormi�ag bestand noch einmal die 
Möglichkeit zum Baden, bevor alle Zelte abgebaut wur-
den und es glücklich „kapu�“ und müde zurück nach 
Werlaburgdorf ging.
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KNÜLLHOUSE 2026

von Ida (Konfirmandin aus Gielde)

Unsere Tage im Knüllhouse begannen jeden Morgen 
mit lauter Musik zum Aufwecken. Danach gab es ein 
gemeinsames Frühstück, bevor wir uns im großen Saal 
trafen. Dort sangen wir gemeinsam Lieder, beschä�ig-
ten uns mit den Themen des Tages, wie z.B. Jesus wird 
gekreuzigt und es wurden Gruppen eingeteilt. In den 
Gruppen arbeiteten wir bis zum Mi�agessen an ver-
schiedenen Aufgaben und unsere Ergebnisse stellten 
wir allen vor. Nach dem Mi�agessen ha�en wir eine 
Mi�agspause für etwas Erholung oder gemeinsame 
Zeit oder einen Trip ins Dorf. Es folgte dann die nächste 
Arbeitsphase. Abends trafen wir uns zum Essen und 
starteten in ein gemeinsames Abendprogramm.

Wir gingen auf der Freizeit zusammen ins Schwimm-
bad. Machten krea�ve und sportliche Workshops, 
spielten das Flaggenspiel, bei dem es darum ging, die 
Flagge der gegnerischen Mannscha� zu erlangen. Be-
sonders in Erinnerung geblieben sind der Casino-

Abend, an dem viele chic angezogen waren, sowie die 
Matschschlacht, bei der fast keiner sauber blieb. Wir 
waren an einem Tag im Freizeitpark Fort Fun. Das war 
ein rich�g schöner Tag, mit den vielen Achterbahnen 
und anderen A�rak�onen. Ein weiterer besonderer Tag 
war die Vorbereitung des Taufgo�esdienstes, den wir 
ak�v mitgestalten konnten.

Den Abschluss jeden Tages bildete der Abendkreis mit 
Liedern und Gebeten, der für mich persönlich jeden 
Abend ein schöner und ruhiger Moment war. Man 
könnte noch so viel mehr erzählen, aber um diese Er-
lebnisse, Ereignisse, lus�gen Momente und diese Ge-
meinscha� zu erleben, muss man dabei gewesen sein.

Insgesamt nehme ich sehr viel aus der Freizeit mit, wie 
das Zusammensein, zusammen singen und zusammen 
glauben. Aber auch viele Momente, an die ich mich im-
mer erinnern werde.
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Mürbeteig:
250g  Mehl
2 TL  Backpulver
125g   Zucker
Vanillezucker
1 Ei
2 EL kaltes Wasser
125g   Butter od. Margarine

Aus diesen Zutaten einen Mürbeteig herstellen, in der gefetteten Springform verteilen und den Rand etwa 3 cm hochziehen.

Belag:
Packung Mohnback
1 Ei

ca. 50g   zerlassene Butter , nach Geschmack gehackte MandelnAlles verrühren und auf den Teig geben.
Quarkmasse:
750g   Quark
150g   Zucker
Eigelb
½ geriebene Zitronenschale
Packung Käsekuchenhilfe oder Puddingpulveretwas Milch
geschlagenes Eiweiß

Alles zu einer cremigen Quarkmasse verrühren und auf den Mohn geben.

Streusel:
100g Mehl
75g Zucker
75g Butter    
Alles  verkneten und auf die Quarkmasse streuseln.

Kuchen bei 175 °C ca. 50-60 min auf Mitteschiene backen (Stäbchenprobe).

Zutaten:
700g   Kartoffeln
700g   durchwachsenes Fleisch (Schwein)
2   Zwiebeln
300g   Champignons

3 EL   Sauerrahm
200g    geriebener Käse
½ EL  Senf
Salz, Pfeffer

für 3-4 Personen
:

Pilze reinigen und in grobe Scheiben schneiden mit den gehackten Zwiebeln in einer großen 

Pfanne anbraten

Kartoffeln in Scheiben schneiden und dazugeben

alles ca. 5 min anbraten

Fleisch in mundgerechte Scheiben schneiden, mit Salz und Pfeffer würzen

tiefes Backblech oder große Pfanne einfetten, Fleisch darauf verteilen

Pilze und Kartoffeln darauf verteilen

Sauerrahm mit Senf und Käse vermischen und darüber geben

mit Folie abgedeckt ca. 50 min bei 180°C  im Backofen garen

zum Schluss ca. 10 min ohne Folie goldbraun überbacken

Dazu passt ein kühles (alkoholfreies) Bier oder Weizenbier, natürlich auch alle weiteren 

alkoholfreien Getränke.

Überbackene 
Pilz - Fleisch Pfanne

1

Quark-Mohn-Tortefür eine 28er Springform
Zutaten:

Begrüßen Sie den Herbst und

 genießen Sie

 gemütliche „Kaffee-Stunden“. 

Herzlichst Ihre  Petra Schoenawa
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von Meike O‘Connor

Am Abend des 09.07. kamen in Achim Groß und Klein 
zusammen, um gemeinsam Go�esdienst am Lagerfeu-
er zu feiern!

Wir haben gesungen und gelacht, gespannt zugehört, 
wie die anwesenden Kinder die Geschichte vom Blin-
den Bar�mäus wiedergegeben haben und unsere Bli-
cke schweifen lassen: auf das Feuer, das zwischen uns 
prasselte, auf die Gesichter, einige fremd, andere ver-
traut, auf das Beisammensein von Menschen.

Zwischendurch war es Zeit unser Gesangstalent unter 
Beweis zu stellen. In gemütlicher Runde konnten wir 
durch unterschiedlichste Lieder stöbern und das Lied 

finden, dass unseren Gefühlen am meisten entsprach. 
Und die schönen Klänge der Gitarre (Haschi Wendt und 
Felix Petersen) vermischten sich wunderbar mit dem 
Gesang der Gemeinde. Anschließend sorgten de�ige 
Bratwürste und gekonnt gedrehtes Stockbrot für woh-
lig volle Mägen. Was für eine schöne Gelegenheit für 
tolle Gespräche, gute Laune und einen Leckerbissen 
zwischendurch. Die perfekte Kombina�on für eine gute 
Zeit! In Bornum stand dann am 5. August die Schöp-
fungsgeschichte im Mi�elpunkt. Wir hoffen auf eine 
dri�e Auflage des Go�esdienstes am Lagerfeuer im 
nächsten Jahr.



Erntedank
 - gemeinsam danken und feiern -

Wir feiern auch 
in diesem Jahr einen gemeinsamen

Gottesdienst für die ganze Petrusgemeinde

Im Anschluss an den Gottedienst:
Herzliche Einladung zu

Bratwurst & Kaffee

am
Sonntag, 4. Oktober

um 11.00 Uhr

in der Scheune von 

Andreas Werthmann

Im alten Winkel 4 in Börßum
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von Daniel Maibom

Für alle, die gern lesen, zuhören und über das Gelesene 
sich austauschen möchten.  

An den vier November-Abenden lesen wir gemeinsam 
ein Buch. In diesem Herbst fiel die Wahl auf:  

„Wenn die Kraniche nach Süden ziehen“ von Lisa Rid-
zén

Stellt euch einen alten Mann vor, dessen Welt auf we-
nige Quadratmeter geschrump� ist: ein Haus im nord-
schwedischen Hinterland, ein treuer Hund an seiner 
Seite, die täglichen Besuche der Pflegekrä�e – und lan-
ge, leere Stunden dazwischen. Bo ist 89, seine Frau lebt 
im Pflegeheim, sein Sohn kommt selten vorbei. Und 
jetzt droht ihm auch noch das Letzte genommen zu 
werden, was ihm wirklich etwas bedeutet: sein Hund 
Sixten. Sein Sohn ist überzeugt, dass der alte Mann mit 
der Verantwortung überfordert ist. Bo sieht das anders 
– und beginnt, sein Leben noch einmal zu durchleben: 
die Liebe, die Fehler, das, was er versäumt hat, und das, 
wofür es sich gelohnt hat zu kämpfen.

Das Besondere an diesem Debütroman: Lisa Ridzén er-
zählt konsequent aus Bos Innenperspek�ve – warm-
herzig, unsen�mental, mit einem feinen Gespür für 
Würde und Verletzlichkeit. Und man sieht dabei sehr 
gut, wie schwer es Männern wie Bo fällt, über Gefühle, 
Angst oder Abhängigkeit zu sprechen. Ein leiser, klug 
komponierter Roman über Alter, Verlust und die Frage, 
was am Ende eines Lebens wirklich zählt.

Es wäre schön, ist aber nicht notwendig, dass ihr das 
Buch vorher gekau� oder gelesen habt. Wir lesen an 
den Abenden gemeinsam Auszüge aus dem Buch. 
Kommt gern zu inspirierenden literarischen Abenden!  

An folgenden Terminen:

5. 11. / 12.11. / 19.11. / 26.11. 2026 jeweils von
18 bis 20 Uhr im Pfarrhaus, Hauptstraße 14 in 

Börßum.

Bei Fragen bin ich telefonisch erreichbar: 
Anne� Volmer 0151 70327508.

Lisa Ridzén: Wenn die Kraniche nach Süden ziehen, btb 

"Wenn die Kraniche nach Süden ziehen"

Mahlmann Bestattungen
TAG & NACHT 0 53 34 97 500

Erd-Feuer-See-Bestattungen seit 1893
Schulstraße 9 · 38312 Börßum
www.mahlmann-bestattungen.de

Literaturkreis im Herbst 2026 
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von Uschi Gürtler

Ein herzliches Dankeschön für einen wunderbaren 
Abend in der Börßumer Kirche am 24. Juli 2026

Unter dem Mo�o „Frieden haben“ wurde uns ein 
ganz besonderer Abend geschenkt. Unter der Leitung 
von Heike Mauer und gemeinsam mit Floren�ne Pe-
tersen, die mit passenden und bewegenden Texten 
durch das Programm führte, entstand ein Gitarren-
Konzert, das auf eindrucksvolle Weise Musik und 
Worte miteinander verband.

Mit ihren Gitarren und ihrem musikalischen Können 
gestalteten die Mitwirkenden einen s�mmungsvollen 
und berührenden Abend. Die ausgewählten Texte 
regten zum Nachdenken an und verliehen dem Kon-
zert eine besondere Tiefe. Das Publikum lauschte be-
geistert den musikalischen Beiträgen und den Wor-
ten, die das Thema Frieden auf ganz unterschiedliche 
Weise lebendig werden ließen.

Nach dem Konzert fand sich die große und sichtlich 
begeisterte Zuhörerscha� im Pfarrgarten der Kirche 
ein. Bei Bratwurst, kühlen Getränken, Lagerfeuer und 
angeregten Gesprächen konnte der Abend in geselli-
ger Runde gemütlich ausklingen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen beson-
deren Abend vorbereitet, gestaltet und möglich ge-
macht haben. Es war eine wunderbare Verbindung 
von Musik, guten Gedanken und Gemeinscha� – ein 
Abend, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Möge die Botscha� des Friedens, die uns an diesem 
Abend begleitet hat, auch über die Veranstaltung hin-
aus in unseren Herzen weiterwirken.

FRIEDENSKONZERT
GITARREN SPIELEN LIEDER
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Am 10.04.2026 wurde in Börßum der „Kirchbauverein 
Peter und Paul Börßum“ gegründet. 13 interessierte 
Personen trafen sich am Abend im Pfarrhaus in Börß-
um. Es wurde eine Satzung vorgestellt, darüber bera-
ten und beschlossen. Anschließend wurde ein Vorstand 
gewählt und eine Beitragsordnung beschlossen. Der 
Satzungszweck des Vereins ist die Förderung von Kunst 
und Kultur. Der Satzungszweck soll insbesondere durch 
die Sanierung und den Erhalt der Peter und Paul Kirche 
in Börßum als kulturellen Veranstaltungsort verwirk-
licht werden. Die Mi�el dafür sollen durch Mitglieds-
beiträge, Spenden und Fördermi�el sowie mit der 
Durchführung von kulturellen Veranstaltungen aufge-
bracht werden. Eine erste Veranstaltung hat bereits am 
21.06.2026 sta�gefunden.

Ein Konzert mit Josef Ziga (Solo Violine) und Kammeror-
chester, bekannt als Ensemble „Josef & Friends“. Ge-
spielt wurde Vivaldi - Die vier Jahreszeiten und weitere 
Glanzlichter des Barock mit den Doppelkonzerten in g-
Moll und a-Moll sowie Händels berühmter Passacaglia 
vor vollem Haus. Eine weitere Veranstaltung findet am 
05.09.2026 mit dem Börßumer Andy Bermig sta�. Ge-
plant sind am 3.Advent ein Weihnachtskonzert mit den 
Swinging Voices sowie am 22.01.2027 ein Neujahrskon-
zert wiederum mit Josef Ziga.

Ein erstes Projekt des Kirchbauvereins wird mit einem 
Teilanstrich der Kirche bereits im September verwirk-
licht.

Mi�lerweile ist die Eintragung im Vereinsregister er-
folgt und die Gemeinnützigkeit ist festgestellt. Aktuell 
hat der Verein 26 Mitglieder. Die Vereinszugehörigkeit 
ist unabhängig von Kirchenmitgliedscha� und Konfessi-
on. Durch die Vereinsak�vitäten soll die Peter und Paul 
Kirche zu einem Zentrum des kulturellen dörflichen Le-
bens werden.

Für Fragen zu Mitgliedscha� und Veranstaltungen steht 
der Vorstand zur Verfügung.

Informa�onen zu Veranstaltungen sind auch auf Insta-
gramm unter:

Kirchbauverein Peter und Paul Börßum e.V. (@kirchbau-
verein_boerssum) • Instagram-Fotos und -Videos

Der Internetau�ri� ist in Arbeit.

Kirchbauverein Peter und Paul
                      Börßum gegründet!
von Hartmut Fricke
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Achim
Max Kupferschmidt, Emma Klonnek

Börßum
Benjamin Bone, Annemarie Grüne, Thea Probst, Amy Rabe, Svea Bürgel, Neo-Alexander Naujoks, Pfarrer Maibom

Bornum
Paul-Jannes Christ, Ole Linder

Seinstedt
Alina Schrader, Cornelius Böhme

KONFIRMATION 20
26



Ev.-Luth. Petrusgemeinde Börßum

Aus dem Gemeindeleben Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt

42

Im Anschluss an den Go�esdienst am Ewigkeitssonntag 
lud Pfr. Daniel Maibom die Go�esdienst- Besucher und 
Besucherinnen in Bornum dazu ein, das neue Lesepult 
in der Friedhofskapelle (wir berichteten bereits dar-
über) persönlich in Augenschein zu nehmen. Waren 
alle von der Neuanschaffung angetan, wurde doch fest-
gestellt, dass das dahinter an der Westwand befes�gte 
Holzkreuz nun zu düster wirkt und auch einer Neuge-
staltung bedarf.

Die Firma Vera und Wolfgang Sko�ki übernahm die Pla-
nung und Ausführung der Arbeiten, so dass es jetzt ins-
gesamt ein s�mmiges Bild ergibt. 

Die Frauenhilfe bedankt sich bei Familie Sko�ki für die 
geleistete Arbeit, die sie auch gespendet haben. 

Nochmals herzlichen Dank.

In dem gut besuchten Einschulungsgo�esdienst fieber-
ten die Mädchen und Jungen (und ganz sicher auch so 
manches Elternteil) dem ersten Schultag entgegen. Mit 
der Geschichte vom verlorenen Schaf erfuhren die Kin-

der, wie wich�g jedes einzelne von Ihnen für Go� ist 
und ha�en zudem noch viel Spaß dabei, die in der Kir-
che versteckten 100 Schafe zu finden. 

In neuer Farbe

Einschulungsgo�esdienst

von Gundel Hentschke

von Christina Maibom

Kreuz in Bornumer Friedhofskapelle 
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11. September 18.00 Uhr Hornburg Abendandacht Heike Kramer

13. September 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Lektorin Steiniger

13. September 10.00 Uhr Heiningen Sendungsgo�esdienst Pfarrer Ahlgrim

13. September 10.00 Uhr Wehre Go�esdienst Pfarrerin Achak

13. September 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst Lektorin Steiniger

20. September 9.00 Uhr Seinstedt Go�esdienst Prädikan�n 
Petersen

20. September 11.00 Uhr Schladen Konzert der Ansatzwaisen Pfarrerin Achak

20. September 10.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

20. September 10.00 Uhr Werlaburgdorf Go�esdienst Prädikan�n 
Schoenawa

20. September 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst Prädikan�n 
Petersen

20. September 17.00 Uhr Schladen Good Time Pfarrerin Achak & 
Team

26. September 18.00 Uhr Schladen Go�esdienst mit Musik Pfarrerin Achak

27. September 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Lektor Meyer

27. September 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst Lektor Meyer

27. September 10.30 Uhr Heiningen Jubelkonfirma�on Pfarrer Ahlgrim

27. September 15.00 Uhr Hornburg Orgelandacht

4. Oktober 10.00 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

4. Oktober 10.00 Uhr Wehre Go�esdienst am Cafébus Pfarrerin Achak

4. Oktober 11.00 Uhr Altenrode Go�esdienst mit AM Pfarrer Ahlgrim

4. Oktober 11.00 Uhr Börßum Go�esdienst Hof d. Familie 
Werthmann Im Alten Winkel 4 Pfarrer Maibom

4. Oktober 11.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

4. Oktober 14.00 Uhr Beuchte Go�esdienst am Cafébus Pfarrerin Achak

9. Oktober 18.00 Uhr Hornburg Abendandacht Lektor Peters

11. Oktober 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Pfarrer Maibom

11. Oktober 10.00 Uhr Heiningen Go�esdienst Prädikan�n 
Schoenawa
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11. Oktober 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Pfarrer Maibom
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Go�esdienste

11. Oktober 10.00 Uhr Bornum Go�esdienst zur Eröffnung der 
Malausstellung Pfarrer Maibom

18. Oktober 10.00 Uhr Beuchte Go�esdienst n.n.

18. Oktober 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst Pfarrer Maibom

18. Oktober 17.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

18. Oktober 18.00 Uhr Werlaburgdorf Junger Go�esdienst Pfarrer Ahlgrim & 
Team

25. Oktober 16.00 Uhr Schladen Abschluss KiBiWo Pfarrerin Achak & 
Pfarrer Ahlgrim

31. Oktober 10.00 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

31. Oktober 17.00 Uhr Hornburg Good Time Pfarrer Maibom & 
Pfarrer Schäper

6. November 17.00 Uhr Gielde Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug Pfarrer Ahlgrim

8. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Pfarrer Maibom

8. November 10.00 Uhr Heiningen Go�esdienst Pfarrer Ahlgrim

8. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst Pfarrer Maibom

13. November 16.30 Uhr Börßum Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug Pfarrer Maibom

13. November 17.00 Uhr Hornburg Mar�nsgo�esdienst mit 
Laternenumzug Pfarrer Schäper

14. November 17.00 Uhr Schladen Ökum. Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug 

Pfarrerin Achak & 
M. Schulte

15. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Maibom

15. November 9.00 Uhr Seinstedt Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Prädikan�n 
Maibom

15. November 9.30 Uhr Werlaburgdorf Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Ahlgrim

15. November 10.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

15. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Maibom

15. November 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Prädikan�n 
Maibom

15. November 10.30 Uhr Beuchte Andacht zum Volkstrauertag auf 
dem Friedhof Pfarrerin Achak

15. November 11.00 Uhr Gielde Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Ahlgrim

15. November 10.45 Uhr Hornburg Friedensstunde für Kinder Michael Wehrmann

15. November 11.15 Uhr Wehre Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrerin Achak

15. November 15.00 Uhr Schladen Ökum. Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Pfarrerin Achak   & 
M. Schulte

18. November 18.00 Uhr Werlaburgdorf KGV Go�esdienst mit 
Abendmahl

Pfarrerin  Achak  & 
Pfarrer Ahlgrim

18. November 10.00 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

22. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag   mit AM

Prädikan�n 
Petersen

22. November 9.00 Uhr Seinstedt Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM Pfarrer Maibom

22. November 9.30 Uhr Gielde Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 10.00 Uhr Schladen  Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak

22. November 10.00 Uhr Hornburg Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Schäper

22. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM

Prädikan�n 
Petersen

22. November 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM Pfarrer Maibom

22. November 11.00 Uhr Werlaburgdorf Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 14.00 Uhr Wehre Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak

22. November 14.00 Uhr Heiningen Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 15.30 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

22. November 16.00 Uhr Beuchte Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak
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11. Oktober 10.00 Uhr Bornum Go�esdienst zur Eröffnung der 
Malausstellung Pfarrer Maibom

18. Oktober 10.00 Uhr Beuchte Go�esdienst n.n.

18. Oktober 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst Pfarrer Maibom

18. Oktober 17.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

18. Oktober 18.00 Uhr Werlaburgdorf Junger Go�esdienst Pfarrer Ahlgrim & 
Team

25. Oktober 16.00 Uhr Schladen Abschluss KiBiWo Pfarrerin Achak & 
Pfarrer Ahlgrim

31. Oktober 10.00 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

31. Oktober 17.00 Uhr Hornburg Good Time Pfarrer Maibom & 
Pfarrer Schäper

6. November 17.00 Uhr Gielde Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug Pfarrer Ahlgrim

8. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst Pfarrer Maibom

8. November 10.00 Uhr Heiningen Go�esdienst Pfarrer Ahlgrim

8. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst Pfarrer Maibom

13. November 16.30 Uhr Börßum Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug Pfarrer Maibom

13. November 17.00 Uhr Hornburg Mar�nsgo�esdienst mit 
Laternenumzug Pfarrer Schäper

14. November 17.00 Uhr Schladen Ökum. Mar�nsandacht mit 
Laternenumzug 

Pfarrerin Achak & 
M. Schulte

15. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Maibom

15. November 9.00 Uhr Seinstedt Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Prädikan�n 
Maibom

15. November 9.30 Uhr Werlaburgdorf Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Ahlgrim

15. November 10.00 Uhr Hornburg Go�esdienst Pfarrer Schäper

15. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Maibom

15. November 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Prädikan�n 
Maibom

15. November 10.30 Uhr Beuchte Andacht zum Volkstrauertag auf 
dem Friedhof Pfarrerin Achak

15. November 11.00 Uhr Gielde Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrer Ahlgrim

15. November 10.45 Uhr Hornburg Friedensstunde für Kinder Michael Wehrmann

15. November 11.15 Uhr Wehre Go�esdienst zum 
Volkstrauertag Pfarrerin Achak

15. November 15.00 Uhr Schladen Ökum. Go�esdienst zum 
Volkstrauertag

Pfarrerin Achak   & 
M. Schulte

18. November 18.00 Uhr Werlaburgdorf KGV Go�esdienst mit 
Abendmahl

Pfarrerin  Achak  & 
Pfarrer Ahlgrim

18. November 10.00 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

22. November 9.00 Uhr Achim Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag   mit AM

Prädikan�n 
Petersen

22. November 9.00 Uhr Seinstedt Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM Pfarrer Maibom

22. November 9.30 Uhr Gielde Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 10.00 Uhr Schladen  Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak

22. November 10.00 Uhr Hornburg Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Schäper

22. November 10.30 Uhr Bornum Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM

Prädikan�n 
Petersen

22. November 10.30 Uhr Börßum Go�esdienst zum 
Ewigkeitssonntag  mit AM Pfarrer Maibom

22. November 11.00 Uhr Werlaburgdorf Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 14.00 Uhr Wehre Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak

22. November 14.00 Uhr Heiningen Go�esdienst zum Totensonntag Pfarrer Ahlgrim

22. November 15.30 Uhr Lukas Kapelle Go�esdienst Pfarrerin Baehr-
Zielke

22. November 16.00 Uhr Beuchte Go�esdienst zum Totensonntag 
mit Abendmahl Pfarrerin Achak
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Mehrmals im Jahr geht es raus aus dem Kirchengebäu-
de, aber ein mal im Jahr an einen ungewöhnlichen Ort, 
um Kirche zu den Menschen zu bringen. Als Begrüßung 
für die Neubürgerinnen und Neubürger stand der Bus 
am 23.August in Neubaugebiet in Achim. Viele Men-
schen ha�en vorbereitet und haben Ihren Teil beigtra-
gen: Bus gefahren, Stühle gestellt, Material geladen 
und gefahren, Kaffee gekocht, Kuchen gebacken und 
Kuchen geholt, Posaune gespielt, Lesungen gehalten 
und fotografiert. Im Zusammenspiel der vielen Gaben 
feierten wir einen fröhlichen Go�esdienst, Bürgermeis-
ter Andreas Hauenschild berichtete danach zum der-
zei�gen Stand des Neubaugebietes dann bauten alle 
zusammen rasch um, und es war noch Zeit zu einem 
schönen Austausch bei Kaffee und Kuchen, bei dem 
auch tatsächlich ein paar Kontakte neu geknüp� wur-
den.

Kirche to go
von Daniel Maibom

Busgo�esdienst im Neubaugebiet Achim
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on Daniel Maibom

Märchenabend in Achim
Am 6. Oktober 2026 um 18:00 Uhr findet der nächste 
Märchenabend in der Achimer Kirche sta�. 

Taizé-Andacht
Die Andacht am 16. Oktober um 18.00 Uhr in Bornum 
wird von der Evangelischen Frauenhilfe vorbereitet. 
Wir laden herzlich ein. 

Um Anmeldung bei Julia Kupferschmidt wird gebeten 
unter der Tel.: 05334-948139

Kirchenkino in Seinstedt
Am Freitag, 30. Oktober 2026 wird um 16.00 Uhr in 
der Kirche der Kinderfilm und um 18 Uhr der Film für 
die junggebliebenen gezeigt.Eintri� frei. Für Getränke, 
Popcorn und Knabberlis ist gesorgt.

Bibeltage 2026
Die Frauenhilfe Bornum lädt alle interessierte Männer 
und Frauen zu den Bibeltagen vom 4.-6. November ins 
Dorfgemeinscha�shaus herzlich ein. Das Buch Ester 
steht im Zentrum, mit dieser spannenden Geschichte, 
dass Ester als Jüdin Königin im persischen Reich wird, 
aber genau überlegen muss, wie sie ihr Volk vor der 
Verfolgung erre�et.

Mi�woch 4. November 18.00 Uhr: Einführung in das 
Buch Ester und: Ester wird Königin (Ester 1+2). 
Donnerstag 5. November 15.00 Uhr: Ester wächst 
über sich hinaus (Ester 3-5). 
Freitag 6. November 15.00 Uhr: Die Wende (Ester 6-9)

St. Mar�ns-Umzug
Mit vielen anderen zusammen laden wir ein zur St. 
Mar�ns-Andacht und dem folgenden Umzug für den 
13. November um 16.30 Uhr. 

Lebendiger Adventskalender
Sie haben Lust einen Abend im Advent für ihren Ort 
schön zu gestalten? Oder Sie wissen es noch nicht ge-
nau und haben Fragen? Melden Sie sich bi�e bei 
denen, die organisieren:

In Seinstedt bei Hans-Joachim Wendt: 05334 / 1620
In Bornum Sara Rosenow: 05337/8823745
Und in Börßum bei Anne� Volmer 0151 703 275 08.

Schön wäre es, Getränke und eine kleine Knabberei 
vorzubereiten und eine Geschichte zu lesen. Wer es 
sich zutraut, kann auch ein paar Lieder ans�mmen 
oder das Vaterunser beten. 

Gitarrengo�esdienst am 2. Advent
Wer gerne mitspielen möchte, melde sich bi�e bei 
Floren�ne Petersen 05334 / 6603. Alle Leistungs-
stufen, ob Anfänger oder Wieder-Auspacker oder Fast-
Profi sind willkommen.

Nicht vergessen...
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Pfarrer
Daniel Maibom
Tel.: 05334-6180
E-Mail: daniel.maibom@lk-bs.de

stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Louisa Hentschel
Tel.: 05337-8823828

Kuratorin
Julia Kupferschmidt
Tel.: 05334-948139 

Küsterin Achim
Vakant

Vorsitzende des Kirchenvorstandes  
Helga Tost
Tel.: 05334-94953
E-Mail: helgatost@web.de

Gemeindebürosekretärin Börßum
Sabrina Baumgart
Tel.: 05334-6180

Küsterin Börßum & Bornum
Chris�ne Pasemann
Tel.: 05337-925781

Kirchenbüro:
Dienstag von  15.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen, Nord-LB Salzgi�er,
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50
Wich�g: Verwendungszweck 
Rechnungsträgernummer  „RT 951“.

Evangelisch-lutherische Petrusgemeinde Börßum
Hauptstr. 14
38312 Börßum
Tel: 05334-6180
Fax: 05334-958429
E-Mail: boerssum.buero@lk-bs.de
Web:    www.kirche-boerssum.de

Küster Seinstedt
Henning Böhme
Tel.: 01577-7023406

in unserer Gemeinde
Wir sind für Sie da
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von Anke Donner

FEUERWEHR MEETS KIRCHE
Ein Go�esdienst zwischen Blaulicht und Bibel

Bei strahlendem Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen empfingen Ortsbrandmeister Wolfgang Hes-
se und die Mitglieder der Einsatz- und Jugendabteilung 
den Pfarrer sowie die zahlreich erschienenen Go�es-
dienstbesucher auf dem Gelände.

Im Zentrum der Andacht, die Pfarrer Schäper auf den 
Anlass und die Örtlichkeit angepasst ha�e, stand das 
biblische Gleichnis vom barmherzigen Samariter. Schä-
per schlug dabei gekonnt die Brücke in die Gegenwart 
und zog Parallelen zum unermüdlichen Einsatz der Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr. In Zeiten, in denen in der Gesellscha� o� eine 
„schlechte S�mmung“ herrsche, viel gejammert werde 
und viele nur auf den eigenen Vorteil bedacht seien, 
setze die Feuerwehr ein starkes Zeichen für Verlässlich-
keit, Verantwortung und Gemeinscha�. „Ihr seid der le-
bende Beweis, dass es auch anders geht, dass man es 
auch anders tun kann“, brachte es Pfarrer Olaf Schäper 
in seiner Ansprache auf den Punkt.

Besonders lobte der Pfarrer, dass die Re�er im Erns�all 
nicht nach Konfession oder Herkun� fragen, sondern 
einfach losfahren und helfen – genau wie der Samariter 
in der Bibel. Auch die Arbeit der Kinder- und Jugendfeu-
erwehr hob Schäper posi�v hervor. Hier würden junge 
Menschen echte Gemeinscha� kennenlernen und er-
fahren, dass sie abseits von Smartphones und Tablets in 
der realen Welt ak�v etwas bewirken können.

Mit dem gö�lichen Segen und einem dicken Danke-
schön an die Kameraden klang der besondere Vor-
mi�ag mit dem gemeinsamen Lied „Go� gab uns 
Atem“ aus. Anschließend lud die Feuerwehr zu einem 
kühlen Getränk und zur Besich�gung der Einsatzfahr-
zeuge ein. 
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von Hannelore Timpe

Go�esdienst zur Fußball-WM

Zu einem zunächst angedachten Go�esdienst mit an-
schließendem Public Viewing kam es leider nicht.  Die 
deutsche Mannscha� war bekanntlich früh ausgeschie-
den. Ein Fußball-Go�esdienst war es aber dennoch.
Pf. Olaf Schäper blickte am Abend des Endspiels enga-
giert und mit Sachkenntnis auf die WM zurück. Er zeig-
te sich beeindruckt von den norwegischen Fans, von 
den afrikanischen Mannscha�en, vom Au�reten von 
Cap Verde, das bis dahin kaum jemand kannte. Alle ver-
eint im Ziel, gewinnen zu wollen. Die Weltmeisterscha� 
lebt vom Sieg. Schäper charakterisierte die Mann-
scha�en: England, geprägt vom Siegeswillen, Argen�-
nien mit Härte und großem Selbstvertrauen, und Spani-
en diszipliniert, tak�sch aufgestellt und mit Teamgeist. 

Auch einen poli�schen Rückblick wagte Schäper. Er 
sprach von fragwürdigen Schiedsrichterentscheidun-
gen, einige dur�en im Vorfeld gar nicht in die USA ein-
reisen. Der Höhepunkt war der Anruf von Trump beim 
Fifa Präsident Infan�no, mit dem Ansinnen, eine rote 
Karte zurückzunehmen, was der ja dann auch machte. 

Schäper zeigte sich deshalb erfreut über Belgiens Sieg, 
der ihm gerecht erschien. Die regelbasierte Ordnung, 
so Schäper, scheint außer Kra� gesetzt. Schon in der Bi-
bel heißt es dazu „Kein Sportler, der an einem We�-
kampf teilnimmt, kann den Siegeskranz bekommen, 
wenn er nicht den Regeln entsprechend kämp�.“ 
(Tim.2,5)

Schäper sah durchaus Parallelen zur Poli�k und verwies 
auf den aktuellen Fall Spahn. „Und wie sieht es bei uns 
aus? Wofür spielen die Deutschen? Die Argen�nier 
spielen für Messi, die Spanier für das „Wir“.  Bei der 
deutschen Mannscha� sei das nicht so klar, Spielerper-
sönlichkeiten wie Beckenbauer oder Netzer gibt es 
nicht mehr. Wie in der gesamten Gesellscha�, so Schä-
per, fehlte es dem deutschen Team an Au�ruchss�m-
mung. Aber das könne sich ja ändern! Und so endete 
die Fußball-Predigt mit dem Bibelwort: „So aber bleibt 
Glaube-Liebe-Hoffnung, diese drei, am größten unter 
ihnen aber ist die Liebe“ (1. Kor. 13).
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von Olaf Schäper

Orgel-Sanierung

Was lange währt, wird endlich gut! Dreimal haben wir 
das freiwillige Kirchgeld für die Reparatur unserer gro-
ßen Röver-Orgel gesammelt und viele haben dafür ge-
spendet. Im Sommer haben wir mit den Reparatur-
maßnahmen begonnen. Orgelbauer Mar�n Lodahl hat 
in einem ersten Schri� die vom Bleifrass geschädigten 
Zuleitungen ausgetauscht und so dafür gesorgt, dass 
der Sub-Bass nicht mehr ständig spielt und das perma-
nente Rauschen der Orgel behoben wurde.

In einem zweiten Schri� werden nun einige Kasse�en 
der Orgel ausgebaut und „klein e“, das in mehreren Re-
gistern nicht mehr anspricht, wieder spielbar gemacht. 
Danach folgen einige kleinere Arbeiten und das S�m-
men der Orgel. Und dann erstrahlt unsere Orgel in alter 
Pracht.

Allen, die mit Ihrer Spende zur Sanierung der Orgel bei-
getragen haben, sagen wir noch einmal herzlichen 
Dank! 
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Ruth lesen!
von Olaf Schäper

Es lohnt sich, die Bibel zu lesen! In ihr sind wirkliche 
Schätze zu finden, beeindruckende Gedanken, �efe Ge-
fühle und einfach gut erzählte Geschichten. Ein ganz 
besonderes Buch der hebräischen Bibel ist das Buch 
Ruth, das wir im Sommer gemeinsam gelesen haben. 

Das Buch Ruth erzählt die Geschichte von Ruth, Naomi 
und Boas. Anders als die allermeisten anderen Texte 
der Bibel ist Ruth dabei konsequent aus Frauenper-
spek�ve erzählt, wahrscheinlich sogar von Frauen ge-
schrieben worden, was es einzigar�g macht. Das Buch 
Ruth reflek�ert die gesellscha�lichen Bedingungen 
und poli�schen Entscheidungen seiner Zeit und bezieht 
dazu Stellung, insbesondere zum Umgang mit Auslän-
der:innen und zur Frage von Frauenrechten. Bei der 
durch Pfarrer Schäper angeleiteten Lektüre wurde ins-
besondere auf die vielen Querverweise innerhalb der 
hebräischen Bibel geachtet und die sozialgeschichtli-
chen Hintergründe des Textes erläutert. Den Teilneh-
menden hat das ebenso viel Freude bereitet wie Pfar-
rer Schäper, wie die Statements zeigen.

Statements zur Ruth-Lektüre: 

„Ich bin immer wieder beeindruckt, mit welcher Eu-
phorie und Begeisterung Olaf Schäper uns das Buch 
Ruth aus der Bibel näherbringt. Was mich an Ruth be-
sonders berührt: Go� wirkt o� dort, wo wir ihn auf den 
ersten Blick gar nicht sehen. In Begegnungen, Entschei-
dungen, Schicksalsschlägen und kleinen Schri�en des 
Vertrauens.  Eine Geschichte über Treue, Hoffnung, 
Mut und darüber, dass Go� auch in schwierigen Zeiten 
seinen Weg mit uns geht.  Es tut gut, gemeinsam in die 
Bibel einzutauchen, Fragen zu stellen, neue Zusam-
menhänge zu entdecken und dabei immer wieder neu 
zu spüren: Go�es Geschichte mit uns ist noch lange 
nicht zu Ende.“

„Ruth zeigt mir auf, dass jede und jeder geliebt ist und 
somit immer am Tisch als geehrter Gast willkommen 
geheißen wird. Mein Gegenüber wird so zum Spiegel: 
Liebe deine Nächste wie dich selbst!“

„Das Buch Ruth fällt innerhalb der Bibel durch seine be-
sondere Zärtlichkeit, Menschlichkeit und Nähe zum 
weiblichen Lebensalltag auf. Ruth zeigt, dass Stärke 
nicht laut sein muss und es macht deutlich, dass ein 

Mensch nicht durch seine Herkun�, seine Vergangen-
heit oder seine schwierigen Lebensumstände festge-
legt werden soll. Auch in schwierigen Zeiten kann 
Hoffnung wachsen. … Herzlichen Dank an Olaf Schäper 
für die großar�ge Einführung in dieses Buch!“

„Das Buch Ruth spricht für mich von innerlich sehr star-
ken Frauen und innerlich starken Männern. Und es 
stellt daher gesellscha�lich relevante Fragen und 
schenkt Antworten, die ich so nicht erwartet habe. Es 
ist eine theologisch mega durchdachte Dichtung…und 
es macht mir noch einmal klar, wie genial die Schreibe-
rInnen waren…wie höchstwahrscheinlich �ef verwur-
zelt in ihren Glauben…wie großar�g in der Verschri�-
lichung ihrer Botscha�. Das ist im wahrsten Sinne wirk-
lich ursprünglicher Glaube…den wir weiter in uns tra-
gen dürfen und der uns geschenkt ist.“

„Mich hat das Buch Ruth sehr berührt, weil ich die Bot-
scha�: ‚Go� zeigt sich durch das Handeln der Men-
schen‘, lebensnah empfinde. Ebenso mag ich, dass so-
wohl starke, liebenswerte Frauen als auch ein starker, 
liebenswerter Mann dargestellt werden, sprich: lie-
benswerte Menschen! Würden sich doch mehr Men-
schen trauen, diese Art noch mehr zu zeigen! Es steckt 
in dem Buch auch das Sprichwort: Siehst du das Licht 
hinterm Tunnel?  Denn nach dunklen Momenten bei 
Ruth und ihrer Familie zeigt sich doch immer wieder 
das Licht im Handeln Go�es! Das bestärkt mich, auch 
in schwierigen Momenten zu vertrauen! “
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Mögen Sie Ringelnatz?
von Olaf Schäper

Wenn ja, kommen Sie unbedingt am Freitag, den 9. 
Oktober um 19.00 Uhr in unsere Marienkirche.

Dort können Sie an einem ganz besonderen lite-
rarischen Abend den Schri�steller Joachim Ringelnatz 
(1883 – 1934) erleben. Präsen�ert wird der Dichter 
Ringelnatz von dem bekannten Schauspieler, Sänger 
und Regisseur Maarten Güppertz. 

Güppertz ist als Künstler auf großen Bühnen 
aufgetreten, u.a. am Staatstheater in Stu�gart, dem 
Theater an der Ruhr, der Dor�irche in Göddeckenrode 
und jetzt auch bei uns in Hornburg. 

So viel sei versprochen: Es wird ein sehr 
unterhaltsamer Abend! Lassen Sie sich einfangen vom 
Charme und Witz des Künstlers! Wenn Sie nicht sicher 
sind, ob Sie Ringelnatz mögen, am Ende der Ver-
anstaltung werden Sie ihn mögen.

Der Eintri� ist frei, um eine Spende in den Hut des 
Künstlers wird gebeten. Es wird eine Pause mit einem 
Imbiss geben. Maarten Güppertz

Auftritt in der Hornburger Marienkirche
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von Olaf Schäper

von Olaf Schäper

Nachrichten aus der Gemeinde

Aufruf Harry Po�er Go�esdienst

Männer reden nicht. Männer nehmen nicht an Grup-
pen teil. Männer kommen nicht zur Kirche. Von wegen! 
In Hornburg gibt es seit August zwei Männergruppen: 

Den ManClub für Männer der jungen bis mi�leren Ge-
nera�on. Der ManClub organisiert und leitet sich 
selbstständig. Bi�e beachtet, dass eine Teilnahme am 
ManClub nur auf Einladung möglich ist. Bei Interesse 
könnt ihr Pfarrer Olaf Schäper ansprechen.

Und den ökumenischen Männerkreis für die ältere Ge-
nera�on. Dieser Kreis wird von Marion Frenken gelei-
tet, die auch für das leibliche Wohl des Kreises sorgt. 
Der ökumenische Männerkreis tri� sich jeweils am 
zweiten Mi�woch im Monat um 9.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Hornburg. Kommen Sie doch einfach vorbei!

Die Kirchengemeinde Hornburg hat einen rich�g tollen 
Jugendraum mit Kicker, Nintendo, Beamer, Musikanla-
ge, supergemütlichen Sofas und jeder Menge Spielen. 
Ab dem 30. Oktober 2026 findet jede Woche freitags 

von 17.00 bis 19.00 Uhr ein offener Jugendtreff für alle 
Jugendlichen von 13 bis 15 Jahren sta�. Michael Wehr-
mann ist da und öffnet den Jugendraum für euch. 
Kommt vorbei und habt eine gute Zeit!

Kirchenöffnerinnen und Kirchenöffner gesucht! Für 
April bis Oktober 2027 suchen wir Menschen, die an ei-
nem Tag in der Woche von 14.00 bis 16.00 Uhr die Ma-
rienkirche öffnen. Wir laden alle Interessierten am 

Sonntag, 27. September 2026 um 15.00 Uhr zu einer 
Kirchenführung mit Pfarrer Schäper und anschließen-
dem Kirchenkaffee ein.

Vielleicht erinnern Sie sich, 2018 und 2019 haben wir in 
Hornburg zwei Harry-Po�er-Go�esdienste gefeiert und 
Hogwarts nach Hornburg geholt. Nach fast 10 Jahren 
ist es Zeit, das zu wiederholen. Wir planen zwei Go�es-
dienste am 30. und 31. Januar 2027.

Damit wir Hogwarts nach Hornburg holen können 
brauchen wir Deine / Ihre Unterstützung. Wir suchen 
Darstellerinnen und Darsteller, mit und ohne Text, für 
kleine und große Rollen. Hast du Lust, Harry zu spielen? 
Oder Hermine? Oder sind Sie der neue Hagrid? Oder 
Lucius Malfoy? Oder wolltest du schon immer mal auf 
einem Besen durch die Hornburger Kirche rasen und 
Quidditch spielen? Dann mach mit beim Harry Po�er 
Go�esdienst!

Alle Interessierten laden wir herzlich zu einem ersten 
Treffen ein, am Donnerstag, 8. Oktober 2026 um 17.00 
Uhr im Gemeindehaus in Hornburg.
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Die Hornburger Marienkirche hat ja Vieles: ein beein-
druckendes Altarretabel, einen präch�gen Orgelpro-
spekt mit beweglichen, musizierenden Engelsfiguren, 
einen kunstvollen Kanzelkorb, viele Bilder, jede Menge 
Engel und Platz für mehr als 600 Menschen. 

Was die Marienkirche aber nicht hat, sind Krippenfigu-
ren! Das wollen wir ändern und dafür brauchen wir 
Ihre Unterstützung. Wir möchten für die Marienkirche 
große, geschnitzte Krippenfiguren anschaffen und sind 
dafür auf Ihre Spende angewiesen. Gerne können Sie 
auch die „Patenscha�“ für eine Figur übernehmen, und 
z.B. eine Hirtenfigur bezahlen. Sprechen Sie uns einfach 
an.

Für ihre Spende für die Krippenfiguren nutzen Sie bi�e 
folgende Bankverbindung:

Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen

IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50

Nord-LB Salzgi�er

Als Verwendungszweck tragen Sie bi�e ein:

RT 943

Krippe Hornburg

Wenn es uns gelingt, die dafür notwendigen Spenden 
zu erhalten, dann kommen die Krippenfiguren am Hei-
ligabend zum ersten Mal in den beiden Go�esdiensten 
um 15.30 Uhr und 17.00 Uhr zum Einsatz. 

von Olaf Schäper

Krippenfiguren
                     für die Marienkirche
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Pfarrer & Vorsitzender des
Kirchenvorstandes
Olaf Schäper
Tel.: 05334-1328
E-Mail: olaf.schaeper@lk-bs.de

Gemeindebürosekretäin
Doris Knackstedt
Tel.: 05334-1328

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Cora Fredersdorf-Mann
Tel.: 0171-2885222

Küsterin
Marion Frenken
Tel.: 0151-70512120

Spendenkonto unserer Gemeinden
Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen,
Nord-LB Salzgi�er
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50

Bi�e geben Sie bei Überweisungen im  
Verwendungszweck stets die
Rechnungserstellung „RT 943“  an und nennen
Sie ggf. den Ort, an den sich Ihre Spende richtet.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Beatae Mariae Virginis 
Hornburg/Isingerode
Pfarrhofstr. 3, 38315 Hornburg
Tel.: 05334-1328 
E-Mail: hornburg.buero@lk-bs.de

Kirchenbüro:
Dienstag und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

So finden Sie uns im Internet:
Web: www.kirchehornburg.de 
www.facebook.com/kirchehornburg

in unserer Gemeindein unserer Gemeinde
Wir sind für Sie da
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Tauferinnerungsgottesdienst

DER ROTE
FADEN
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Am 28. Juni 2026 feierte die Kirchengemeinde Schla-
den bei bestem Sommerwe�er einen Tauferinnerungs-
go�esdienst.

Seit 2012 ist es guter Brauch, dass für jeden Täufling ein 
(aus Pappe ausgeschni�er) "Apfel" an einem (aus einer 
Holzbohle gesägten) "Baum" im Altarraum der Kirche 
aufgehängt werden darf. Da haben sich im Laufe der 
Jahre ganz schön viele Äpfel angesammelt, so dass es 
jetzt Zeit war zu "ernten".

Zahlreiche Täuflinge und deren Familien folgten - trotz 
Temperaturen um 30 Grad im Scha�en - der Einladung 
und kamen zum Go�esdienst in die Kirche sowie zum 
sich anschließenden bunten Fest in und an der Kirche.
Louisa Tost- Bleischwitz und Janine Friedrich, die in der 
Kirchengemeinde regelmäßig den Lesetreff für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren anbieten - erzählten anhand des 
gleichnamigen Kinderbuches die Geschichte vom "ro-
ten Faden". Hierin macht sich ein Kind auf die Suche 
nach dem, "was die Welt im Innersten zusammenhält". 
Die Antwort ist die Vorstellung eines Go�es, der alle 
Ausprägungen der Schöpfung ordnet und verbindet. 

Um den Kindern dieses Bild - im Wortsinn - grei�ar zu 
machen, entrollten sie nach der Predigt von Pfarrerin 
Sonja Achak "rote Fäden", die am Tau�ecken befes�gt 
waren. So wurde jedem Kind klar, dass es durch die 
Taufe mit Go� und mit allen anderen Getau�en, ver-
bunden ist. 

Der "rote Faden" wurde auch nach dem Go�esdienst 
wieder aufgegriffen. Die Kinder konnten sich im 
Scha�en des Kirchgebäudes ein Lesezeichen basteln, 
an das sie ein rotes Band anknoten konnten. Weiterhin 
gab es einen Stand, an dem Glitzer-Ta�oos in verschie-
densten Mo�ven geschminkt wurden. Zur großen Freu-
de der ehemaligen Täuflinge stand auch eine große 
Hüp�urg bereit, die trotz der We�erbedingungen in-
tensiv genutzt wurde.

So konnten alle eine schöne Zeit bei Hotdogs, Kuchen 
und Wassermelone, sowie kalten und warmen Geträn-
ken in und an der Kirche verbringen.
Ein Dankeschön an Karsten Wallat und Hartmut Wille-
cke vom Kirchbauverein für ihre tatkrä�ige Unterstüt-
zung.

Fa
hrdienst Wegwarte

Regine Tillmann
Hauptstraße 94 · 38312 Börßum

 ✆	 05334 95 891 91
	 0157 551 483 67
 @	 Fahrdienst.Wegwarte@web.de

von Kai Vergin
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Mit großer Vorfreude ha�en sich 12 Jubiläumskonfirman-
dinnen und Konfirmanden zur Goldenen Konfirma�on am 
14. Juni 2026 in Schladen angemeldet. Beim Eintreffen im 
Pfarrhaus und beim gemeinsamen Einzug in die evangeli-
sche Kirche wurden bereits viele Anekdoten aus der Kon-
firmandenzeit vor 50 Jahren ausgetauscht.

Der Festgo�esdienst mit musikalischer Begleitung von 
Anja Klußmann wurde durch die Ernennung von Eckhard 
Feuerberg zum Ehrenvorsitzenden des Kirchbauvereins 
Schladen bereichert. Der Verein feiert in diesem Jahr sein 
20 - jähriges Bestehen. Mit einer Urkunde und einem Blu-
mengruß 

GOLDENE KONFIRMATION
von Hartmut Willecke
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dankte der 1. Vorsitzende Karsten Wallat Herrn Feuerberg 
für seinen unermüdlichen Einsatz als ehemaliger Vorsit-
zender des Vereins seit der Gründung im Jahr 2006.

Zur Überraschung aller Anwesenden trat der Chor „Pop 
Chor´n“ aus Goslar mit drei Gesangseinlagen als Danke-
schön für die Arbeit von Eckhard Feuerberg auf, der sich in 
seiner kurzen Dankesrede sehr gerührt zeigte. Nach dem 
gemeinsamen Abendmahl lud Pfarrerin Sonja Achak die 
Jubilarinnen und Jubilare und die Besucherinnen und Be-
sucher zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen direkt in und vor der Kirche ein, was von Allen 
gerne angenommen wurde!

GOLDENE KONFIRMATION
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Ein sonniger Tag lockt immer gerne zum Atmen in die 
Natur unter freiem Himmel. So auch der gemeinsame 
Go�esdienst am 20. Juni 2026 im Schierksmühlenweg 
2 (Beuchte) auf dem angrenzenden Feld, von dem Herr 
Heynemeier der Kirchengemeinde ne�erweise einen 
Teil für die Veranstaltung zur Verfügung gestellt ha�e.

Wie Go� die Welt erschuf, war in diesem Moment 
nicht nur eine Überlieferung aus dem Alten Testament, 
sondern eine Empfindung, die unter strahlend blauem 
Himmel, einem goldgelben Kornfeld und einer wunder-

baren Atmosphäre zu spüren war. Alle Gemeindemit-
glieder dur�en dieses imaginäre Go�eshaus mi�en in 
der Natur ganz ungezwungen betreten und selbst unse-
re wertgeschätzte Pfarrerin dur�e wegen der prallen 
Sonnenstrahlung einmal ohne Talar eine Predigt hal-
ten, die wie immer von Allen mit Begeisterung verfolgt 
wurde. Jedes Gemeindemitglied dur�e sich seine Kir-
che selber malen oder es einfach nur genießen den 
Go�esdienst unter freiem Himmel zu verfolgen. Die 
friedliche und harmonische S�mmung schwang dabei 
spürbar mit und bekrä�igte das schöne Ereignis.

Ein Sommergottesdienst in Beuchte

Mitten
im Kornfeld

von Thomas Langmesser
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Wie immer gab es viele helfende Hände, die für 
Speis und Trank sorgten und den Ausklang des 
Go�esdienstes gewinnbringend abschlossen. Es 
ist einfach schön zu sehen, wie eng die Gemeinde 
zusammensteht und wie viel man aus ganz wenig 
zaubern kann. Durch das offene Ohr und das En-
gagement von Pfarrerin Sonja Achak lassen sich 
somit auch schwere Zeiten überstehen.

Ich frage mich manchmal, wie es überhaupt mög-
lich ist, dass kirchliche Amtsträger 2-3 Gemeinden 
gleichzei�g bedienen müssen. Ein sonderbarer 
Zeitgeist, der dieses Engagement gerade bei klei-
neren Gemeinden einfordert. Umso erfreulicher 
ist es, wenn man sieht, mit wie viel Fleiß und Hin-
gabe sich Pfarrerin und die Gemeindemitglieder 
für ihr Gemeindeleben vor Ort einsetzen.

Zusammenfassen kann man zu diesem gemeinsa-
men Fest sagen:

EINZIGARTIG und vor allem einzigar�g schön.

P.S. Wie geht es weiter mit den Überlegungen zur 
Kirche Beuchte?

von Sonja Achak

Nach unserem Abend vor einigen Wochen, bei 
dem Vorschläge und Ideen zur Zukun� des Kirch-
gebäudes in Beuchte gesammelt wurden (Bericht 
in der letzten Kirche.Wir), hat sich der Kirchenvor-
stand mit den Einfällen beschä�igt und überlegt, 
welche davon gut und auch für viele nutzbringend 
umsetzbar wären. Mit dieser Auswahl an Ideen 
haben wir uns, mit Hilfe der Gebäudemanagerin 
der Landeskirche, an Architektenbüros der Region 
gewendet und um Angebote für Machbarkeitsstu-
dien für unsere Kirche gebeten. Wir haben auch 
bereits Gespräche mit den interessierten Büros 
geführt und erwarten nun die Angebote und Leis-
tungsbeschreibungen.

Mit den Ergebnissen einer solchen Studie hoffen 
wir gut weiterarbeiten zu können und planen dazu 
auch einen weiteren Abend mit allen Interessier-
ten, um mit den neuen Erkenntnissen weiterzu-
denken zu können.
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Aus dem Gemeindeleben Schladen - Beuchte - Wehre

von Dietlinde Fricke

Am 30. April 2026 verstarb Irma Stolze im Alter von 85 
Jahren. Sie war eine ruhige, freundliche und zugewand-
te Frau, die jeder in Wehre kannte.

Als die Küsterstelle in Wehre damals vakant wurde, 
überlegte sie nicht lange und nahm das Amt an. Viele 
Jahre tat sie dies mit Freude und Leidenscha� und 
ha�e für jeden ein gutes Wort. Sie ha�e Spaß daran, 
die Blumen für den Altarstrauß selber zu pflücken und 
konnte dabei auf Hanna Ecklebe und ihren Garten bau-
en. Ein schön geschmückter Altar war ihr ein Anliegen. 
In der Kirche ha�e Irma Stolze einen festen Sitzplatz. 
Ihr Gesangbuch mit roten Umschlag, das noch immer 
in ihrer Bank liegt, erinnert an sie.

Wer Irma nicht in der Kirche traf, konnte ihr früh mor-
gens im Dorf begegnen. Über Jahrzehnte trug sie bei 
Wind und We�er die Goslarsche Zeitung aus und sorg-
te dafür, dass diese zum Frühstück im Brie�asten lag.

Ein Schlaganfall schränkte ihre Mobilität ein, so dass sie 
in den Ruhestand ging und ihre Tä�gkeiten vor rund 
zehn Jahren in andere Hände geben musste.

Wir sind dankbar für ihren Einsatz für die Kirche und 
das Dorf und erinnern uns gern an sie.

Wir fühlen mit ihrer Familie und wünschen ihnen 
Go�es Segen.

Nachruf 
Irma Stolze



Aus dem Gemeindeleben Schladen - Beuchte - Wehre

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schladen

69

KONFIRMATION
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Nicht vergessen...

Erntedank
An zwei Wochenenden möchten wir in diesem Jahr 
wieder Erntedank mit Ihnen und Euch feiern.

In Schladen feiern wir in diesem Jahr den Go�esdienst 
bereits am Samstag, den 26. September 2026 um 18.00 
Uhr in der Ev. Kirche. An diesem Wochenende findet 
bei uns auch ein Gospel Workshop der Propstei Schöp-
penstedt sta� und so werden die Sängerinnen und Sän-
ger den Go�esdienst musikalisch mitgestalten und wir 
werden gemeinsam Go� danken und loben.

Am 4. Oktober 2026 wollen wir wieder Erntedankan-
dachten an unserem Cafébus feiern. Dazu laden wir 
herzlich um 10.00 Uhr vor die Kirche in Wehre ein und 
um 14.00 Uhr sind wir auf dem Markt in Beuchte.

Wenn Sie Erntegaben für unsere Altäre geben möch-
ten, freuen wir uns sehr. Bi�e melden Sie sich bei uns 
im Pfarrbüro (Tel. 05335-361) oder bei einer unserer 
Küsterinnen, dann können wir mit den Gaben planen. 
Vielen Dank!

St. Mar�n
Am 14. November 2026 um 17.00 Uhr laden wir Sie 
und Euch ganz herzlich zu einer ökumenischen Andacht 
zum Mar�nstag in die katholische Marienkirche ein. 
Nach der Andacht werden wir mit dem Spielmannszug 
Schladen und unseren bunten Laternen zum evangeli-
schen Pfarrhaus ziehen. Dort erwartet uns ein kleiner 
Mar�nsmarkt mit Bratwurst und warmen und kalten 
Getränken.

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen 
Abend mit vielen bunten und leuchtenen Laternen.
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Pfarrerin
Sonja Achak
Tel.: 05335-361
E-Mail: sonja.achak@lk-bs.de

Pfarramtssekretärin Schladen
Sabrina Baumgart 
Tel.: 05335-361

stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Kai Vergin
Tel.: 05335-90841

Pfarrerin Grotjahn-S��ung  
Ulrike Baehr-Zielke
Tel.: 05335-808451
Mobil: 0151-57513994
ulrike.baehr-zielke@lk-bs.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Dietlinde Fricke
Tel.: 05335-6233

Küsterin Schladen
Sandra Möbus
Tel.: 05335-5222

Küsterin Wehre
Simone Krapohl
Tel.: 05335-905680

Konto Kirchengemeinde Schladen
Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen,
Nord-LB Salzgi�er
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50
Bi�e geben Sie bei Überweisungen im
Verwendungszweck stets die
Rechnungsträgernummer „RT 957“  an und nennen 
Sie ggf. den Ort, an den sich Ihre Spende richtet.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  Schladen
Kirchenbüro:
An der Kirche 7
38315 Schladen
Tel.: 05335-361   Fax:  05335-6755
Email: schladen.buero@lk-bs.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Mi�woch, Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr
und Mi�woch 15.00 bis 17.00 Uhr

Küsterin Beuchte
Hiltrud Brunke
Tel.: 05335-905333

in unserer Gemeinde
Wir sind für Sie da
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Ein Jubiläum voller Musik, Erinnerungen und ganz besonderer Überraschungen.
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Aus dem Gemeindeleben Werlaburgdorf - Gielde - Heiningen

Manchmal beginnt etwas ganz unscheinbar – und wird 
über die Jahre zu einem Stück Heimat. So war es auch 
bei der Good Time Beat Band. Was im Herbst 2002 mit 
vier Jugendlichen, ihren Instrumenten und der gemein-
samen Freude am Musizieren begann, ist inzwischen 
ein fester Bestandteil unseres Gemeindelebens gewor-
den.

Viele Menschen haben die Band in den vergangenen 
Jahren begleitet, mitgesungen, mitgefeiert und erlebt, 
wie aus einer kleinen Jugendband eine Gemeinscha� 
wurde, die weit mehr verbindet als nur Musik.

Am 10. Mai 2026 wurde dieses besondere Kapitel ge-
bührend gefeiert: das langjährige Bestehen der Band 
und ganz besonders das 20-jährige Bühnenjubiläum 
von Hanna Kanigowski, die seit 2006 zur Band gehört 
und bis heute als Sängerin ein prägendes Gesicht der 
Good Time Beat Band ist.

Der Jubiläumsgo�es-
dienst wurde in der Lukas 
Kirche in Heiningen gefei-
ert und war gut besucht. 
Somit wurde es zu einem 
besonderen Abend voller 
Musik, Dankbarkeit und 
Erinnerungen. Die Lieder 
der Band machten spür-
bar, was die Good Time 
Beat Band seit vielen Jah-
ren ausmacht: Musik, die 
nicht einfach nur gespielt 
wird, sondern Menschen berührt und miteinander ver-
bindet. Gerade die Lobpreismusik gibt der Band dabei 
ihre ganz eigene Handschri�. Es geht nicht um perfekte 
Töne oder große Bühnen – sondern darum, gemeinsam 
Go� zu loben und den Glauben durch Musik lebendig 
werden zu lassen.

In einem Rückblick wurden während des Go�esdiens-
tes Lieder aus früheren Zeiten kurz angespielt. Dazu ge-
hörten unter anderem: König von Deutschland,  Hymn, 
Talking about Revolu�on, Lass die Leute Reden und 
Hier kommt Alex. 

Für Hanna Kanigowski war dieser Abend ein ganz be-
sonderer Moment. 

20 Jahre auf der Bühne – 

20 Jahre mit unzähligen Proben, Go�esdiensten, 
Au�ri�en, Veränderungen, neuen Liedern und vor al-
lem vielen gemeinsamen Erinnerungen. Als ihr die lan-

ge Zeit, die sie bereits Teil der Band ist, noch einmal be-
wusst wurde, war die Freude und Rührung deutlich zu 
spüren. Hanna war sichtlich emo�onal – und wahr-
scheinlich lässt sich kaum besser beschreiben, was Mu-
sik und Gemeinscha� über so viele Jahre bedeuten 
können.

Doch damit nicht genug: In dem Go�esdienst wartete 
noch eine ganz besondere Überraschung auf die Band. 
Frank Ahlgrim ha�e für alle Jacken mit dem neuen Logo 
der Good Time Beat Band organisiert. Auf dem Rücken 
prangt nun das Logo, dass die Band auch op�sch mit-
einander verbindet.

Ein kleines Geschenk – und doch ein großes Zeichen: 
Wir gehören zusammen.

Wenn man auf die Geschichte der Band zurückblickt, 
wird deutlich, wie viele Menschen ein Teil davon wa-
ren. Einige kamen für eine gewisse Zeit, andere blieben 

länger. Manche began-
nen als Jugendliche und 
gingen später zum Studi-
um oder in die Ausbil-
dung. Instrumente wech-
selten, das Repertoire 
veränderte sich und auch 
der Name der Band hat 
sich im Laufe der Jahre 
gewandelt. Was aber ge-
blieben ist, ist die Freude 
am gemeinsamen Musi-
zieren und der Wunsch, 

mit Musik etwas von Go�es Liebe weiterzugeben.

24 Jahre Bandgeschichte sind nicht nur eine Zahl. Sie 
erzählen von Menschen, Begegnungen, Freund-
scha�en, Glauben, Durchhaltevermögen und unzähli-
gen gemeinsamen Stunden. Und vielleicht ist genau 
das das Schönste an diesem Jubiläum: Die Geschichte 
der Good Time Beat Band ist noch nicht zu Ende.

Denn solange Menschen gemeinsam Musik machen, 
miteinander lachen, proben, glauben und Go� loben, 
kann immer wieder etwas Neues entstehen.

Happy Birthday, Good Time Beat Band – und herzlichen 
Glückwunsch, Hanna, zu 20 Jahren auf der Bühne!

Möge die Musik noch viele weitere Jahre Menschen er-
reichen, Herzen berühren und unsere Gemeinde mit-
einander verbinden.

von Hanna Kanigowski
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von Frank Ahlgrim

Die Arbeiten am Kirchturm der Johanneskirche in 
Werlaburgdorf gehen voran. Auch wenn die Dach-
decker aufgrund der langanhaltenden winterlichen 
Temperaturen erst spät damit beginnen konnten, 
die Turmhaube neu mit Schiefer einzudecken, ver-
laufen die Arbeiten doch planmäßig und wir können 
mit dem Ende der Bauarbeiten in den nächsten Wo-
chen rechnen.

Am 19. Mai wurde als erstes großes sichtbares Zei-
chen der Fer�gstellung der restaurierte Turmknauf, 
samt We�erfahne auf der Turmspitze mon�ert. 
Dieses Ereignis, welches in einer kleinen Feierstun-
de begangen wurde, steht für einen großen Meilen-
stein im Verlauf der Sanierungsarbeiten am Kirch-
turm der Johannesgemeinde.  

Vor gut einem Jahr war der Turmknauf abgenom-
men worden und mit Spannung der Inhalt der Zeit-
kapsel in Augenschein genommen worden. Enthal-
ten war eine Tageszeitung von 1955, Geld der da-
maligen Zeit, eine Getreidepreisliste sowie ein Zeit-
bericht von Pfarrer Wenzel.

Auch wir haben die Kapsel wieder gefüllt. Ebenfalls 
mit einer Tageszeitung, einem Zeitbericht und ei-
nem Euro-Münzsatz, einem Gemeindebrief und ei-
nem USB-S�ck mit zahlreichen Bildern.

Nachdem die sog. Zeitkapsel u.a. von Pf. Ahlgrim 
und den anwesenden Kirchenvorsteherinnen ver-
schlossen wurde, wurde der Turmknauf mit Hilfe ei-
nes Krans wieder auf die Turmspitze gehoben, wo 
sie nun in vollem und neuem Glanze erstrahlt.

Auch die Arbeiten am Mauerwerk sind inzwischen 
abgeschlossen und auf die Fassade wurde ein neuer 
Putz aufgetragen. Zuvor waren bereits alle Mauer-
fugen von losem Mörtel befreit und schadha�e 
Steine ausgebessert worden.

Pünktlich zur Konfirma�on Ende August konnten 
auch die Glocken wieder in Betrieb genommen 
werden und die Turmuhr zeigt uns auch bald wieder 
an, welche Stunde geschlagen hat.

ES NEIGT
SICH DEM 

ENDE
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Ein musikalisches Märchen stand in diesem Jahr auf 
dem Programm der Sommermusik der Flötengruppe 
Werlaburgdorf. Die Musik stammt aus der Feder von 
Johannes Bornmann, die in einigen Teilen von Stefan 
Schoenawa für die Blockflöten neu arrangiert wurde. 

Der kleine Stern ist vom Himmel gefallen und sucht auf 
der Erde seine innere Melodie, um zu seinen himmli-
schen Geschwistern zurückkehren zu können. Dabei 
muss er zahlreiche Prüfungen bestehen und lernt 
Mensch, Tier, Pflanze und Stein zu verstehen. Er er-
kennt, dass es die Liebe ist, die er seinen Begegnungen 
entgegenbrachte. Sie erlöste ihn und er findet zurück in 
den Himmel.

Die klangvollen Melodien, einfühlsam auf den Sopran-, 
Alt,- Tenor- und Bassflöten gespielt, wurden sehr schön 

durch die begleitende Erzählung, vorgetragen von 
Claudia Schneider aus Gielde, untermalt.

Trotz der großen Sommerhitze bedankte sich das lang-
jährige, treue Publikum mit einem krä�igen Applaus.

Möchten Sie gemeinsam mit der Flötengruppe musi-
zieren? Bei Interesse schauen Sie doch einfach mal vor-
bei, dienstags ab 17.00 Uhr im Pfarrhaus Werlaburg-
dorf oder melden sich bei 

Petra Schoenawa, 
Tel. 05335/929891

E-Mail: petraschoenawa@gmx.de

Notenkenntnisse und das Spielen auf einer C – und F – 
Blockflöte werden vorausgesetzt.

von Kris�na Bartels und Petra Schoenawa

„DER KLEINE STERN“
Sommermusik der Flötengruppe



77

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla

Aus dem Gemeindeleben Werlaburgdorf - Gielde - Heiningen

von Frank Ahlgrim

Ohne euch geht nichts

„Ohne euch geht nichts…“ das war das Fazit von Hanna 
Kanigowski aus dem Kirchenvorstand der Johannesge-
meinde zum Au�akt eines Dankeschönabends für alle 
in der Gemeinde ehren- und hautamtlich Tä�gen. In ei-
ner anrührenden Dankesrede ha�e sie den rund 35 An-
wesenden für ihr reiches Engagement gedankt.

Es gäbe unzählige Bereiche in der Gemeinde, so Kani-
gowski, die vom ehrenamtlichen Engagement leben 
und in denen Menschen ihre Zeit, ihre Ideen und ihre 
Energie einbrächten. O� würden sie mehr als eine Auf-
gabe wahrnehmen und eigentlich nie nein sagen.

Das alles sei auch ein Dienst an Go� bzw. seinem Reich, 
denn schon Jesus habe gesagt: Was ihr einem meiner 
geringsten Brüder getan habt, habt ihr auch mir getan.

Nach diesen einfühlsamen Worten, für die es viel Ap-
plaus gab, verbrachten alle einen gemütlichen Abend 
im Pfarrgarten in Werlaburgdorf. Für das leibliche Wohl 
war natürlich auch gesorgt worden. Der Kirchenvor-
stand ha�e verschiedene Salate vorbereitet (natürlich 
auch ehrenamtlich) und es wurde gegrillt.

Ehrenamtsabend in Werlaburgdorf



78

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla

Aus dem Gemeindeleben Werlaburgdorf - Gielde - Heiningen

von Frank Ahlgrim

von Petra Schoenawa

Woran glauben wir eigentlich?

Musik im Pfarrgarten

Was macht eigentlich den christlichen Glauben aus und 
warum lohnt es sich, an Jesus Christus zu glauben? Da-
nach wurde an vier Abenden im April gefragt. 

Zunächst ging es um die Frage, wie uns Go� begegnet, 
ob er erfahrbar ist und ob es nicht eigentlich unver-
nün�ig ist, an einen Go� zu glauben. Am zweiten 
Abend ging es vor allem um unser Leben und darum, 
wie Go� uns begegnet und mit welcher Liebe er uns 
anschaut. Das führte uns am dri�en Abend zu Jesus 
Christus, der durch seinen Gang ans Kreuz all das, was 
zwischen uns und Go� steht, beiseite geräumt hat und 
universelle Versöhnung ermöglicht.

Der letzte Abend beschä�igte sich schließlich mit der 
konkreten Frage, wie man ein Christ werden kann und 

vor allem wie man sein „Christsein“ leben und pflegen 
kann.

Abgeschlossen wurde der Emmaus-Glaubenskurs mit 
einem gut besuchten fröhlichen Go�esdienst am Café-
Bus in Gielde. In diesem Go�esdienst wurde von Pf. 
Ahlgrim besonders betont, dass „Christsein“ immer et-
was mit einer konkreten und persönlichen Entschei-
dung für ein Leben mit Go� zu tun hat und der von Go� 
geschenkte Glaube auf unsere bejahende Antwort war-
tet.

Ein großer Dank gilt in diesem Zusammenhang dem 
Vorbereitungsteam, welches die Abende begleitet hat.

Bei frischen Temperaturen mit einer krä�igen Prise 
Wind begann am frühen Abend des 22. August das 
Sommerkonzert im Pfarrgarten in Werlaburgdorf. Das 
„Trio Cawerla“, Günter Dietermann (Gitarre), Ma�hias 
Schulte (Gitarre und Saxophon), Frank Ahlgrim (Ge-
sang), eröffnete den musikalischen Abend, zu dem sich 
ca. 40 Zuhörerinnen und Zuhörer einfanden.

Fröhliche und kri�sche Lie-
der standen in der ersten 
Stunde auf dem Programm. 
Kurzweilig und humorvoll 
vorgetragen umrahmten 
passende Texte die Lieder. 
Das Publikum dankte den 
Musikern mit krä�igem Ap-
plaus und forderte damit 
auch Zugaben. Mit dem neu arrangierten Song „Gute 
Nacht Freunde“ endete diese Stunde.

In gewohnter Weise übernahmen nach einer kurzen 
Pause „Williams und Birne“ (Frank Täger-Wondra und 

Günter Dietermann) den zweiten Teil des Abends. Be-
kannte und unbekannte Songs z.B. von Ma�hias Reim, 
der Gruppe „Karussell“, wurden virtuos auf den Gitar-
ren und gesanglich zu Gehör gebracht. Die Musik pass-
te zur abendlichen S�mmung in dem inzwischen be-
leuchteten Pfarrgarten.

Mit Schmalzbroten, belegten Brötchen, die liebevoll 
von Silke Ahlgrim und Regina 
Sasse vorbereitet wurden, 
Wein, Bier und alkoholfreien 
Getränken konnten die be-
geisterten Fans den kleinen 
Hunger und Durst zwischen-
durch s�llen. 

Auch in diesem Jahr war das 
Sommerkonzert wieder ein voller Erfolg und man freut 
sich auf „ein nächstes Mal“. An dieser Stelle sei den 
Musikern für diesen Abend und auch den fleißigen Hel-
ferinnen gedankt.

Emmaus-Glaubenskurs hat im April sta�gefunden

„Trio Cawerla“ und „Williams und Birne“ musizierten
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von Frank Ahlgrim

Kuschelig eng

Seit vielen Jahren feiern wir am Himmelfahrtstag einen 
ökumenischen Go�esdienst in Altenrode. Normaler-
weise findet dieser Go�esdienst unter freiem Himmel 
auf der Wiese sta�. Doch in diesem Jahr war das 
We�er so unbeständig und kalt, dass wir spontan in die 
ehemals katholische Kapelle neben der Wiese auswi-
chen.

Dort wurde es für die rund 55 Besucherinnenund Besu-
cher schnell kuschelig eng, da die Kapelle verhältnis-
mäßig klein ist. Doch das tat dem Go�esdienst, der von 
Pf. Ma�hias Eggers (kath.) und Pf. Frank Ahlgrim gehal-
ten wurde, keinen Abbruch. Ganz im Gegenteil, die 
Enge führte zu einer ganz besonderen Atmosphäre, die 
uns den Go�esdienst innig feiern ließ.

Musikalisch wurde der Go�esdienst von Günter Dieter-
mann an der Gitarre und Ma�hias Schulte am Saxofon 
begleitet. 

Himmelfahrtsgo�esdienst in der Kapelle zu Altenrode

von Frank Ahlgrim

Das gibt Lu�
Bänke der Lukaskirche in Heiningen wurden entnommen

Nachdem bereits vor einigen Jahren die Bänke der 
Nordseite der Lukaskirche in Heiningen demon�ert 
und durch Stühle ersetzt worden waren, wurden Ende 
Mai nun auch die restlichen Bänke entnommen und 
durch Stühle ersetzt.

Damit wirkt die Kirche viel lu�iger und sie ist zukün�ig 
deutlich flexibler zu nutzen. Es wird möglich, eine an-
dere Anordnung der Stühle zu wählen oder bei Bedarf 
Tische aufzustellen.

Geplant ist nun noch, die beiden bestehenden Podeste 
miteinander zu verbinden, so dass eine weitgehend 
eben Fläche entsteht. 

Die neue Bestuhlung wurde nicht zuletzt durch die 
großzügigen Kirchgeldspenden in Heiningen möglich, 
wofür sich der Kirchenvorstand ausdrücklich bedanken 
möchte.
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Im Hier und Jetzt – das Sein entdecken: Einladung zur Zen-Medita�on
Den Alltag für einen Moment hinter sich lassen, zur 
Ruhe kommen und den Blick nach innen richten: Die 
Zen-Medita�on bietet einen Raum des Innehaltens, 
der Achtsamkeit und der bewussten S�lle.

Egal ob mit Vorerfahrung oder als Einsteiger – das An-
gebot richtet sich an alle Menschen, die eine Auszeit 
vom Trubel suchen. Die Medita�on ist konfessions-
übergreifend und offen für jeden, unabhängig von Reli-
gion oder Weltanschauung.

Die Eckdaten im Überblick:
Ort: Katholisches Pfarrheim Heiningen

Uhrzeit: jeweils freitags um 18:00 Uhr (vierzehntägig)

11. September
25. September

9. Oktober
23. Oktober
6. November

20. November

Am Sonntag, 4. Oktober 2026 um 11.00 Uhr, laden wir 
für die Johannesgemeinde Schladen-Werla, herzlich 
zum Erntedankgo�esdienst nach Altenrode in den ehe-
maligen Schafstall ein. 

Im Anschluss an den Go�esdienst wollen wir bei einem 
Imbiss und Kaffee und Kuchen noch etwas zusammen-
bleiben. 

Am Freitag, dem 6. November 2025, um 17.00 Uhr
laden wir zu einer Mar�nsandacht an der Gielder Kir-
che ein.

Wie auch in den vergangenen Jahren wollen wir uns ge-
meinsam an den „Heiligen Mar�n“ erinnern und an-
schließend mit dem TSV-Gielde einen Mar�nsumzug 

durch Gielde unternehmen. Ausklingen soll der Tag bei 
Punsch und Leckereien am Jugendzentrum.

In Werlaburgdorf findet in diesem Jahr keine Mar�ns-
andacht sta�, wir würden uns aber freuen, wenn viele 
Werlaburgdorfer und Heininger Kinder mit nach Gielde 
kommen.

Go�esdienst zum Erntedankfest

Andacht zum Mar�nsfest

Nicht vergessen...
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Pfarrer
Frank Ahlgrim
Telefon: 05335-343
E-Mail: Frank.Ahlgrim@lk-bs.de

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Hanna Kanigowski
0151-61511700

Kuratorin Heiningen
Birgit Kanigowski
Telefon: 05334-7248

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Sabine Romey
Telefon: 05334-7939360

Gemeindebürosekretärin
Petra Schoenawa
Telefon 05335-343

Küsterin Heiningen
Anke Hämerling
Telefon: 0162 9033807

Küsterin Werlaburgdorf
Maria Michalzik
Telefon: 05334-2989998

Spendenkonto unserer Gemeinden
Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen,
Nord-LB Salzgi�er
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50

Bi�e geben Sie bei Überweisungen im  
Verwendungszweck stets die
Rechnungserstellung „RT 952“  an und nennen
Sie ggf. den Ort, an den sich Ihre Spende richtet.

So finden Sie uns im Internet:
www.ev-kirche-gielde.de
www.ev-kirche-heiningen.de 

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla
Westendorf 1
38315 Werlaburgdorf
Tel: 05335-343
E-Mail: werlaburgdorf.buero@lk-bs.de

Kirchenbüro:
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr
Sie können aber auch jederzeit mit Pfarrer Ahlgrim
einen anderen Termin vereinbaren.

Küsterin Gielde
Doris Kressmann
Telefon: 05339-928054

in unserer Gemeinde
Wir sind für Sie da
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Freud & Leid in unseren Gemeinden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen finden Sie
die Angaben nur in der Print-Ausgabe
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Der Herr ist nahe denen, 
die zerbrochenen  Herzens sind, 

und hilft denen die ein 
zerschlagenes Gemüt haben

Psalm 34:18
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Liebe Leserinnen und Leser,

hier finden Sie einen Auszug unserer Termine & 
Veranstaltungen.
Bi�e nutzen Sie zusätzlich unsere Informa�onen in 
den Schaukästen sowie im Internet auf den 
Homepages des Pfarrverbandes und der Gemeinden, 
um sich aktuell über etwaige kurzfris�ge Absagen 
oder Angebote zu informieren. 

Das Redak�onsteam dankt für Ihr Verständnis!

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Krabbelkreis 0-2 Jahre 
Kontakt über Pfarrer Daniel Maibom 05334-6180
Jeden Donnerstag 9.30 – 11.00 Uhr, ohne 
Voranmeldung Gemeindesaal Börßum

Hornburg-Isingerode
Jugendgruppe
Michael Wehrmann 
freitags von 17.00 bis 19.00 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg
startet am 30. Oktober 2026

Schladen-Wehre-Beuchte
Krabbelgruppe Schladen
Desiree Scheck Tel. 0160- 56 71 874 
mi�wochs jeweils 15.30 – 17.00 Uhr
im Pfarrhaus in Schladen

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Kinderkirche

Achim
nach Absprache

Börßum
Samstag, 19. September 2026
Samstag, 21. November 2026
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bornum
nach Absprache

Seinstedt
Samstag, 26. September 2026 um 9.30 Uhr

Hornburg-Isingerode
Nach Absprache

Schladen-Wehre-Beuchte
Nach Absprache

Taufmöglichkeiten in unserem 
Pfarrverband

Wir freuen uns über jede und jeden, der sich 
bei uns taufen lassen möchte! 

Eine Taufe ist in unseren Gemeinden in jedem 
Hauptgo�esdienst nach Absprache möglich. 
Wenn Sie einen eigenen Taufgo�esdienst 
wünschen ist das möglich.

Bi�e melden Sie sich für Anmeldung und 
Absprachen in Ihrem örtlichen Pfarrbüro.

Kinder & Jugend

Kindergo�esdienst/Kinderkirche

Termine & Veranstaltungen
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Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Kindergo�esdienst Heiningen-Werlaburgdorf
Silke Ahlgrim Tel: 05335-905133
Samstag, 26. September 2026
Samstag, 21. November 2026
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Kinderkirche Gielde
Claudia Schneider: 05339-9281481
Freitag, 11. September 2026
Freitag, 9. Oktober 2026
Freitag, 13. November 2026
weitere Termine werden bekanntgegeben
jeweils 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Alle Gemeinden
Pfarrer Olaf Schäper   Tel.: 05334-1328
Pfarrer Daniel Maibom Tel.: 05334-6180
Pfarrer Frank Ahlgrim Tel.: 05335-343

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2027
Glaubenstrip:
Samstag, 19. September 2026,
10.00 bis 14.00 Uhr in Schladen
Samstag, 14. November 2026
10.00 bis 14.00 Uhr in Schladen

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Bastel- und Gesprächskreis Werlaburgdorf
Silke Ahlgrim Tel.: 05335-905133
Mi�woch, 30. September 2026
Mi�woch, 28. Oktober 2026
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarrhaus

Bibelgesprächskreis 2.0
Pfarrer Frank Ahlgrim, Tel.: 05335/343
Donnerstag, 10. September 2026
Donnerstag, 8. Oktober 2026
Donnerstag, 12. November 2026
Jeweils von 18.00 Uhr bis 19.45 Uhr

Expedi�on zur Bibel
Pfarrer Frank Ahlgrim, Tel.: 05335-343
Mi�woch, 23. September 2026
Mi�woch, 4. November 2026
im Pfarrhaus Werlaburgdorf
jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr
im Pfarrhaus Werlaburgdorf

Hornburg-Isingerode
Bibelkreis Passion.Wir
Pfarrer Olaf Schäper, Tel.: 05334-1328
nach Absprache

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Evangelische Frauenhilfe
Börßum
Gunda Bone, Tel.: 05334-6138
jeder letzte Mi�woch im Monat um 15.00 Uhr

Bornum
Gundel Hentschke, Tel.: 05337-1958
jeder 1. Mi�woch im Monat um 18.00 Uhr

Achim
Andrea Trenkel
jeder 1. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr

Hornburg-Isingerode
Ökumenischer Frauenkreis
Petra Woile und Marion Frenken, 
Tel.: 0151-70512120
jeden 2. Montag im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr
im Gemeindehaus

Schladen-Wehre-Beuchte
Ev. Frauenkreis
Freitag, 18. September 2026
jeweils um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Schladen

Caféplausch in Beuchte
Dienstag, 29. September 2026
Dienstag, 27. Oktober 2026
Dienstag, 24. November 2026
jeweils ab 14.30 Uhr im Bürgerhaus

Konfirmandenarbeit
Frauenkreise

Bibel & Gesprächskreise
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Hornburg-Isingerode
Ökumenischer Männerkreis
Marion Frenken, Tel.: 0151-70512120
jeden 2. Mi�woch im Monat
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Gemeindehaus

ManClub
Pfarrer Olaf Schäper, WhatsApp: 0160-97311450
nach Absprache

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Posaunenchor Achim
Wilfried Reimer, Tel.: 05334-9584444
Dienstag, 18.30 Uhr im Gemeindesaal Börßum

„Swinging Voices“
Klaus Heuer, Tel.: 05335-1980
Montag, 20.30 Uhr in der Oderwaldhalle

Kirchenchor "Miasobate" 
mit Michael Grosse
Dienstag, 19.30 Uhr Dorfgemeinscha�shaus Seinstedt

Hornburg-Isingerode
Junge S�mmen 
Annegret Hendriks
donnerstags um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg

Flötengruppe Kinder
Annegret Hendriks
montags 17.00 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg

Flötengruppe Erwachsene
Annegret Hendriks
donnerstags 19.00 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg

Kirchenchor
Birgit Meyer, 05334-2335
montags von 19.00 bis 20.30 Uhr
im Gemeindehaus 

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Flötengruppe
Petra Schoenawa, Tel.: 05335 929891  
dienstags, 17.00 Uhr

Good-Time-Beat-Band
Frank Ahlgrim, Tel.: 05335 343
nach Vereinbarung

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Diakoniekreis
2. Donnerstag im Monat  10.00 Uhr
im Pfarrhaus Börßum

Schladen-Wehre-Beuchte
Besuchsdienstkreis
Pfarrerin Sonja Achak, Tel.: 05335-361
Absprachen nach vereinbarten Terminen
Wenn Sie Lust haben beim Besuchsdienst 
mitzuwirken, melden Sie sich gern!

Spiel -und Gesprächskreis
immer donnerstags ab 13.30 Uhr
im Gemeindehaus Schladen

Kirchbauverein Schladen
Kartsten Wallat, Tel.: 05335-377

Werlaburgdorf-Heiningen-Gielde
Café-Nachmi�ag in Gielde in der Alten Schule
am 16.09. um 16.00 es wird gegrillt
am 14.10., und am 11.11. jeweils um 15.00 Uhr.

Ökumenische Taizégebete
vierzehntägig montags um 19.30 Uhr
in der kath. Kirche in Heiningen 
7.9., 21.9., 5.10., 19.10., 2. 11., 16.11.

Musik & Chöre

Männerkreise

Offene Gruppen
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Schön dass Sie dabei waren.
Bis Bald.



Kinder-Bibel-Woche 2026 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Herbstferien vom 20. bis 23. Oktober 2026 

feiern wir wieder täglich Kinderbibelwoche in Schladen. 

Wir treffen uns Dienstag bis Freitag 

jeweils um 15.00 Uhr zu einem gemeinsamen Gottesdienst  

in der Schladener Kirche. 

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir gemeinsam  

basteln, spielen, kochen, backen und vieles mehr. 

Teilnehmen können alle Kinder ab 4 Jahren. 
 

ein Fahrdienst kann leider nicht mehr bereitgestellt werden. 
Es wird gebeten, vor Ort Fahrgemeinschaften zu bilden. 

 
 

Familiengottesdienst zum 
Abschluss der Kinderbibelwoche  

ist am Sonntag,  
25. Oktober 2026, um 16.00 Uhr 


